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Der neue Frankensturz.
Starke Beunruhigung w Paris .
Die nngeklörle französische Politik . — Vor groben

Schwierigketten .
F .H . Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Baisse des srai ^Mschen Franken in den letzten 24 Stunden er¬

regte in Paris starte Beunruhigung . Der Finauzminister erklärte ,

daß dieser Fall des Franken aus Spekulation in Newyork und

Amsterdam zurückzuführen sei, vor allem aber aus die ungeklärte

französische Politik . Man habe in aller Welt den Eindruck , daß

Frankreich nicht im Stande sei, sein« finanzielle Wiederherstellung

durchzuführen . Zn hiesigen politischen Kreisen sieht man noch diegröß -

ten Schwierigkeiten bei der Erledigung der Finanzvorlage voraus ,

vor allem deshalb , weil die Kammer nicht zulassen wird , daß der

Senat neue Steuern beschließt , weil ihm hierzu verfassungsmäßig

kein Recht zusteht .

Erhöhung der Beamlengehäller .
F .JI. Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter dem Vorsitz B r i a n d s versammelte sich heute eine Reihe
französischer Minister , um sich mit der sehr unangenehm
werdenden Frage der Erhöhung der Beamtengehälter zu be«

schäftigen . Die Beamten der verschiedensten Kategorien drohen mit
dem Streik , wenn ihnen nicht Gehaltserhöhungen bewilligt werden .

Vorläufig ist nichts bekannt , welche Beschlüsse die Mimsterkonserenz
gefaßt hat , doch verlautet , daß den Wünschen der Beamten in vollem

Umfang Rechnung getragen worden sei .

Der französisch-lürkische Freundschaflsverlrag.
F .H . Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen dem französischen Lberkommisjär de Jouvenel und
dem türkischen Außenminister Tewfik Rudschi Bey wurde ein
vollkommenes Einvernehmen geschaffen . Der Wortlaut soll im
Laufe des heutigen Abends veröffentlicht werden . In Konstant ! »
nopel wurden folgende Einzelheiten bekanntgegeben : Es handelt
sich um einen Freundschafts - und Neutralitätsvertrag , der freund -
schaftliche Beziehungen zwischen Frankreich und der Türkei sichern
soll. Infolgedessen seien alle türkischen und syrischen Schwierig -
leiten geregelt worden , vor allem die Frage der Grenze zwischen
der Türkei und Syrien , Polizeifragen , Unterdrückung der Banden -
einsälle, ^ Zollfragen , Schmuggel - und Transportfragen und vor

allem Eisenbahnfragen .

Rußland bau! 200 Flugzeuge .
* Moskau , 19 . Febr . (Funkspruch .) Der Rat der Volkskommissare

hat den Plan des Kriegskommissariats , 200 Flugzeuge für die
russische Armee anzukaufen , genehmigt . Die Bestellungen sollen an
holländische und französische Firmen vergeben werden .

Aussische Truppeuoerslärkuugen nach der
Mongolei .

* Moskau , 19 . Febr . (Funkspruch .) Die mongolische Regierung
hat sich an die Moskauer Regierung mit der Bitte gewandt , die
russischen Earnisonstruppen in der Mongolei zu verstärken , da sich die
mongolische Regierung gegen Tschangtsolin und auch Japan schützen
will . Die Sawjetregierung hat darauf nach tvi Mongolei Truppen
aus dem Kaukasus geschickt .

Das sranzöstsche JnlriguensM .

Ratlosigkeit i« der Ratsitzsrage.
Die Reichsregierung bleibt fest und fchliehl kein
Kompromiß über die Vermehrung der Sitze im

Völkerbuudsrak .
w . Berlin , 19. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Jntriguenspiel um die Erweiterung des Völker -
bundsrateS , beziehungsweise die Vermehrung der ständigen Sitze ,
geht nach wie vor weiter . Nun hat auch der englische Außenminister
Chamberlain den französisch -polnischen Jntriguen mit seiner um
die Streitsrage vorsichtig herumgehenden Rede noch einen vorzüg -
wichen Dienst erwiesen , weil kein Mensch klar erkennen kann , ob er
im Innern seines Herzens aus der Seite der Quertreiber steht oder
deren Bemühungen mißbilligt . Für die englische Presse mutz die
Rede Chamberlains , mit der sie nicht das geringste ansangen kann ,
doppelt peinlich sein , weil sie sich in den letzten Tagen mit aller
Kraft zur Vorkämpserin sür die Aufrechterhaltung der jetzigen Form
des Völkerbundsrates gemacht hat .

Noch immer kommen neue Stimmen auS England , die sich den
kölnischen und französischen Wünschen gegenüber durchaus ablehnend
verhalten und den deutschen Standpunkt billigen . Die „ 23 e st -
viinster Gazette " findet es bedauerlich , datz Chamberlain im
Augenblick der Aufnahme Deutschlands die Frage aufwirft , wie man
feen Völkerbund stark genug machen könne , um seine Rolle durchzu -
führen . Das ist ein Hinweis auf Erwägungen , die niemals hätten
aufgeworfen werden dürfen . In der „ Times " macht Gilbert
Murray darauf aufmerksam , daß mit einem formalen Veto Chamber -
lains und dem starken Widerstand Englands gerechnet werden
Müsse , wenn eine Erweiterung des Völkerbundrates eintritt , bevor
Deutschland sein Mitglied geworden ist. Die „ M o r n i n g Post "

läßt sich von ihrem Genfer Berichterstatter schreiben : „ Der schwedische
Vertreter Unden handelt , wenn er der Gewährung ständiger Rats «
sitze an Polen , Spanien und Brasilien im gegenwärtigen Zeitpunkt
widerspricht , nicht nur als Vertreter Schwedens , sondern einer be-
trächtlichen Gruppe von Bundesmitgliedern . Schweden ist stets
als Wortführer der vormals neutralen Länder anerkannt worden
und hat Dänemark , Norwegen , Holland , die Schweiz und andere
Länder sicherlich zu Rate gezogen , bevor es sich einer Erweiterung
des Rates widersetzte ." Auch General Smuts richtete , wie gestern
mitgeteilt , im Namen der Dominions einen Appell an die Oeffent -
lichkeit , in dem er Verwahrung gegen die Erweiterung der Rats -
sitze verlangt .

Die S luation wird also von Tag zu Tag unidurchsichtiger , so-
daß die „Tägl -che Rundschau "

, die dem Außenminister nahe steht ,
von einer „Ratlosigkeit in der Ratsitzfrage " spricht und über
Chamberlains unklare Rede klagt . In Berliner politischen Kreisen
w rd die Lage ebenfalls recht skeptisch beurteilt . Man ist vor allem
darüber erstaunt , dak der englische Ministerpräsident es vermieden
hat . sich in seiner Rede klar und unzweideutig auszudrücken . An -
steinend will er die sich streitenden Mächte auf ein Kompromiß
festschweißen , worauf wir uns allerdings nicht einlassen können , lo-
fern d e Voraussetzungen wie sie sein ^ zeit in Locarno für unseren
Eintri t bestanden , eine Aenderung erfahren könnten . Infolgedessen
ist es zu begrüßen , daß auch der Auswärtige Ausschuß noch einmal
eindeutig unterstrichen hat . Deutschland müsse, entsprechend den ge-
psloqenen internationalen Verhandlungen und den dabei gegebenen
. .u ^Lgen ein »n stand

'
gen Sitz im Völkerbundsrat erhalten , ohne daß

dabei eine weitere Aenderung in der Zusammensetzung des Rates
eintri t . Die „Tägliche Rund '

chau" wird noch etwas deutlicher und
schreibt an hervorragender Stelle : . .D e Auffassung der Reichsregie -
^ ung ist bekannt . Sie ist zu wiederholten Malen dahin gekennzeich-
Net worden , daß d ' e Erweiterung des Vö ' krbundsrates durch die
? chiis/ung neuer ständiger Ratssit -e gleichzeitig mit dem Eintritt
•Oeu schlands in den Völkerbund und in den Völkerbundsrat für uns
eine neue Situation schaffen wird , die die deutsche Regierung vor
jne Notwendigkeit neuer Entscheidungen stellen müßte An dieser
^ M' assung hält die Reichsregicrung nach wie vor fest. Sollte in dem
gekennzeichneten Sinne tatsächlich eine neue Lage eintreten , so kann
" ber deren Ernst kein Zweifel bestehen . Den Völkerbundsmächten

ist im Laufe der letzten Zeit über diesen Standpunkt der deutschen
Regierung volle Klarheit gegeben worden.

"
Daß die deutsche Regierung in dieser Frage kein Kompromiß

getroffen oder Zugeständnisse gemacht hat , ist von uns schon detont
worden . Man darf hoffen und erwarten , daß die Ratsmächte nun
endlich das Dunkel zerstreuen und in aller Oefsentlichkeit , nicht aber
durch offiziöse Pressenotizen , feststellen , wie sie über die Erfüllung der
uns gemachten Versprechungen denkt . Sie werden dadurch wesentlich
zur Klärung der Gesamtsituation beitragen und der in Europa Herr-
schenken Ungewißheit , die allmcchlich unerträglich wird , entweder
nach der einen oder anderen Richtung hin ein Ende bereiten .

Französischer Eigensinn.
Frankreich will Polen im Völkerbund haben.
F .H . Paris , 19. Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

B r i a n d empfing heute vormittag den italienischen Botschafter ,
dann den spanischen Botschafter und den portugiesischen Gesandten .
Der „ Jntransigeant " glaubt zu wissen , daß der sranzöstsche Minister -
Präsident sich mit diesen Diplomaten über die Aufnahme neuer
Mächte in den Völkerbundsrat unterhalten habe . Wenn daS Blatt
gut unterrichtet ist, würde also Briand seine Bemühungen fortsetzen ,
Polen einen ständigen Sitz im Völkerbundsrat zu verschaffen .
Uebrigens erklärt der „ Jntransigeant " weiter , daß man in gut in -
formierten Pariser Kreisen die Nachricht nicht dementiere , als ob
Briand aufgehört habe , sich für die Zuweisung eines ständigen
Sitzes an Polen , Brasilien und Spanien einzusetzen .

Wir hatten gemeldet , daß Pariser diplomatische Kreise — und
unsere Nachncht stammte aus ausgezeichneter , gut unterrichteter
Quelle — eingesehen haben , daß man durch das weitere Eintreten
für Polen in einen Konflikt mit England und vielleicht auch mit
anderen Staaten geraten könnte und daß man infolgedessen zurück-
haltender geworden sei . Inzwischen aber schlug die Pariser nationa -
ltsttsche Presse ihre lautesten Töne an und erklärte , daß Frankreich
niemals darauf verzichten dürfe , Polens Ansprüche zu unterstützen .
>msolgedessen scheint in Paris seit 24 Stunden ein Umschwung
erfolgt zu fein und man wird daraus gefaßt sein müssen , daß
Frankreich weiterhin mit allem Nachdruck für Polen eintreten wird .

In Paris erklärt man jedenfalls , daß die gestrige Rede Chamber -
lains vor der Pressevereinigung niemals die Deutung zulassen könne ,
daß Chamberlain gegen Polen auftreten wollt ».

Befriedigung in Paris über Chamberlains
Rede.

F .H. Paris , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit der gestrigen Rede Chamberlains vor den Journalisten sind die
Pariser Regierungskreise besonders befriedigt . Man erklärt , daß
Chamberlain die Angelegenheit der Erweiterung des Völkerbund -
rates sehr unparteiisch dargestellt Hab» und daß diese nun als ge-
klärt gelten könne . Der Völkerbundsrat selbst wird die Entscheidung
treffen , welche Mächte dem Völkerbundsrat angehören sollen . Man
fügt hinzu , daß Frankreich gegen die Zuweisung eines ständigen
Sitzes an Deutschland keine Bedingungen stellen werde , die Deutsch -
land erfüllen müsse. Andererseits aber habe Frankreich in Locarno
niemals das Versprechen gegeben , daß es nicht für die Zuweisung
eines Sitzes im Rate an Polen eintreten werde .

Drummond über seine Berliner Reise.
* Genf , 19 . Febr . ( Funkspruch . ) Sir Erik Drummond

äußerte sich über seine Berliner Reiseeindrücke durchaus be -
friedigt und betonte , daß sein Besuch wesentlich zur Klärung
der schwebenden Fragen bezüglich des Eintritts Deutschlands in den
Völkerbund beigetragen habe . Er erklärte ferner , daß der Geist
der maßgebenden Berliner Regierungsstellen der Mitarbeit Deutsch -
lands an den Aufgaben des Völkerbundes günstig sei . Deutschlands
Eintritt in den Völkerbund werde für alle Beteiligten von Nutzen
sein . '

Reichstag und Sozialpolitik .
* Berlin , 19. Februar (Drahtbericht .)

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr .
Vor Eintritt in dt« Tagesordnung beantragt Abg . Hampe

( W .V ) , eine Interpellation auf die Tagesordnung zu setzen, in der
auf Unbilligkeiten und Härten im Anleiheabn
lösungsgesetz hingewiesen werde .

Abg . Dr . Philipp ( D . N .) teilt mit , daß eine Verordnung de«
Finanzministers vorbereitet werde , die eine Verlängerung des '

Fristen bringen werde . Der Finanzminister werde am Samstazj ,
im Steuerausschuß eine entsprechende Erklärung abgeben .

Abg . Hampe ( W .V .) zieht daraus seinen Antrag zurück.

Die zweite Lesung des Haushalts de?

ReichSarbeitSministeriumö
wird dann sortgesetzt .

Abg . Loch-Düsseldorf (D .N .)

{
lellt fest , daß die Sozialpolitik auch im vergangenen Jahre trotz de?
chweren Zeit wesentliche Fortschritt « gemacht habe . Die Deutsche

nationalen hätten allen diesen Maßnahmen zugestimmt , weil sie
gewußt hätten , daß ohne eine gesunde Wirtschaft eine gesunde
Sozialpolitik nicht möglich sei. Die Leistungen sür die Sozialver «

sicherung seien Leistungen für das Allgemeinwohl . Der wichtigste
Bestandteil der Wirtschaft sei der arbeitende Mensch . Es müsse
dafür gesorgt werden , daß Deutschland durch seine Qualitätsarbeit
auf dem Weltmarkt wieder konkurrenzfähig werde .

Abg . Dr . Moldenhauer ( D .B .)

erinnert daran , baß in den Staaten , tn denen der Staat sich jeden
Eingriffs in die Arbeitsverhältnisse enthalte , die Arbeiter sehr hoch
stehen , wie zum Beispiel in Amerika . Gleichwohl könne man dcs
amerikanische System bei uns nicht anwenden , weil die Produktions -

Verhältnisse ganz anders seien . Die sozialen Gegensätze müßten bei
uns überwunden werden . Unsere Krise sei nicht die Folge unserer
Sozialpolitik , wenn auch hie und da z . B . im Siegerländer Erzberg -

bau die Soziallasten zur Verschärfung der Krise beigetragen Hab .' » .
Die Soziallasten seien seit 1913 um rund 100 Prozent gestiegen . Es
sei nicht möglich , diese um einen nennenswerten Umsang herab zu -

setzen. Durch eine schematische Zusammensetzung verschiedenartiger
Verstcherungszweige werde keine Verbilligung der Verwaltung er -

reicht . Mit dem Ausbau neuer Lasten müsse man allerdings ror -

sichtig sein . Ausländische Anleihen sür Daweszwecke wären bedenk -

lich . Der Redner empfiehlt den Gedanken der Arbeitsgemeinschaft
und Warnt vor der Ueberspannung des Tarifgedankens . Die Deutschs
Volkspartei wolle wie bisher mitarbeiten an der Fortführung der
deutschen Sozialpolmk . Auch die breiten Massen der Arbeitnehmer
müßten teilhaben an dem Aufschwung unseres Landes , den es t ^ atz
aller großen Nöte auch einmal wieder nehmen werde .

Abg . Tledt ( Komm .)

nennt das Arbeitsministerium ein Ministerium gegen die Arbeiter .
Der Redner sordert Ausbau der sozialen Fürsorge , Erhöhung der
Erwerbslosenunterstützung über die Kompromißanträge hinaus , Vi -

Weiterung der Rechte der Betriebsräte , Schutz der Arbeiter vor Kün -

digung , vermehrten Bau von Kleinwohnungen und richtet heftig «

Angriffe gegen das Arbeitsministerium und andere Verwaltung » -

behörden , spricht von Korruption und bösem Willen und muß mehr -

fach zur Mäßigung gemahnt und gerügt werden .

Abg . Erkelenz (Dem .)

weist gegenüber den Klagen der Verteuerung des öffentlichen Appa -

rates darauf hin , daß diese Verteuerung in der ganzen Welt bestcht
In Deutschland betragen die Kosten der össentlichen Verwaltung im

Reich , in Ländern und Gemeinden einschließlich Reparationen etwa
150 Mk . pro Kopf , in den Vereinigten Staaten von Amerika 500 Mk .
Leider habe auch die Sozialdemokratie die Probleme des neuen
Staates noch nicht durchdacht . Sie verfolge immer noch d,e Sozial -

Politik Bismarcks und Stöckers . Nötig aber sei die Durchführung
des Prinzips der sozialen Selbstverwaltung . Durch die Revolution
nierung der Technik müsse man die Verarmung durch den Krieg
überwinden . Die Fabrikation eines bestimmten erstklassigen Auw -

mobils koste in Amerika 7000 Arbeitsstunden , in Deutschland aber
21000 . Diese nackten Ziffern zeigen , daß man durch Verlängerung
der Arbeitszeit und durch Herabsetzung der Löhne diese Spannung
nicht überwinden könne . Amerika habe die Technik von 1925 .

Deutschland arbeite noch mit der von 1913. Wir brauchen eine groß¬
zügige Werbearbeit sür die Rationalisierung der Wirtschaft . Die
eingefrorenen Gehirne müßten aufgetaut werden und zwar sowohl
bei den Arbeitgebern wie bei den Arbeitnehmern . Erforderlich feien
tunlichst hohe Löhne bei höchster Produktivität der Arbeit . In der

Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände müsse ein ganz
anderer Geist einziehen . Wenn die Leiter der Trusts politischen
Sinn hätten , dann wäre die soziale Gefahr dieser Trustbildungen
nicht so groß . In den nächsten zehn Jahren dürften nicht noch
weitere Arbeitermassen vom Lande in die Stadt ziehen . Nötig sei
eine eingehende Produktionsstatistik .

Ein Zwischenfall
erregt die Aufmerksamkeit des Hausei . Man sieht den Abg . Höllein
( Komm .) in erregter Auseinandersetzung bei dem Abg . Loibl (BVP . »

stehen . Die beiden Abgeordneten reden heftig aufeinander ein . Loibl
nennt Höllein einen unverschämten Kerl , woraus dieser
drohend die Faust erhebt . Abgeordnete der Bayrischen Volksparte '
treten vermittelnd hinzu . Höllein begibt sich schließlich wieder auf
seinen Platz , nachdem Vizepräsident Graes -Thüringen unter großer
Heiterkeit des Hauses die beiden Streitenden aufgefordert hat , das
Zwiegespräch zu beenden .

Abg . Beier (WV .)
erklärt die Bereitschaft seiner Freunde , an dem Ausbau der sozialen
Gesetzgebung und an der Linderung der Not mitzuwirken . Neue
soziale Lasten aber können wede ^ Arbeitgeber noch Arbeitnehmer
auf sich nehmen . Die Beiträge der Arbeitgeber werden immer auf
die Löhne abgewälzt . Das Kunsthandwerk liege heute besonders
darnieder .

Abg . Schwarzer (BVP .)
erkennt an , daß die Sozialpolitik produktiv gewirkt habe . Trotz der
großen Not seien wir über den Winter ganz gut hinweggekommen .
Das erste Mittel gegen die Erwerbslosigkeit müsse die Hebung der
Wirtschaft sei , die Arbeit bringe . Die Kreditfrage sei eine Haupt -
sorge , weil kein Betrieb ohne Geld arbeiten könne . Die Kredit -
Würdigkeit müsse freilich genau geprüft werden , weil wir an der
Spitze der Betriebe vielfach nicht mehr die vertrauenswürdigen
Männer von früher haben . Die Erwerbslosenfrage sei durch die
Beschlüsse des Ausschusses zu einem gewissen Abschluß gebracht , bÜ

I
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die Erwerbslosenversicherung durchgeführt werden könne . Die großen
Tharitasverbände sollten von der Regierung mehr gefordert werden .

Rcichsarbeitsminister Dr . Brauns
erklärt , er nehme die Ausführungen des kommunistischen Redners
nicht tragisch , denn dieser habe Zerrbilder gemalt . Von den sozial -
Politischen Arbeiten des Arbeitsministeriums haben auch viel «
Kommunisten Nutzen . In dieser Zeit der wirtschaftlichen Not seien
die Aufgaben des Ministeriums und die Schwierigkeiten bei ihrer
Lösung sehr gewachsen . Das Arbeitsministertum hielt sich durchaus
unabhängig von den Vertretern beider Anschauungen , auch jenen
der Arbeitgeberoerbände . Der Gedanke der gesetzlichen Sozialpolitik
breche sich jetzt auch immer mehr in den liberalen Staaten Bahn .
Die Wirtschaftsstatistik und die sozialpolitische Statistik sollen wei -
ter ausgebaut werden . Ein Gesetzentwurf zur Ausdehnung der Kran -
fenfürsorge auf die Seeleute fei in Vorbereitung . Für Krankenkassen
müsse eine Mindestmitgliederzahl vorgeschrieben werden . Der
Entwurf zum Arbeitsrecht werde voraussichtlich noch vor
dem Beginn der Sommerpause das Kabinett verlassen . Das Arbeits -
Ministerium habe in seiner Tätigkeit als Schlichter immer das
Bestreben gezeigt , die Löhne zu halten und ihre Senkung zu ver -
hindern . Die große Wohnungsnot sei so schlimm , dag es einer
Enquete zu einer Feststellung gar nicht bedürfe . Der Minister
wehrt sich entschieden dagegen , daß man die Wohnungsfrage einseitig
vom Standpunkt des Kapitals aus dehandele . Es sei gar nicht ent -

scheidend , ob wir das für die ersten Hypotheken notwendige Kapital
! aus dem Auslande oder aus dem Inlande bekommen . Wenn wir
dabei nur auf die Hauszinssteuer angewiesen wären , dann könnte

i damit das Baugewerbe nicht ausreichend beschäftigt werden . Der
>einzige Weg zur Belebung der privaten Bautätigkeit wäre eine so
große Steigerung der Mieten , daß der Wohnungsbau rentabel werde .
Das werde aber niemand im Hause vertreten wollen . (Zustimmung ) .

Eine Dauerkrisis ist zu befürchten , da wir dauernd große
! Erwerbslosenzahlen noch für längere Zeit haben werden .

Die monatlichen Ausgaben von Reich und Län -
dern für Erwerbslose betrage jetzt Ivo Millionen
ohne die Kurzarbeiterunterstützung . Von der produktiven Erwerbs -
lasenfürsorge soll das möglichste geleistet werden . Es darf aber nicht
soweit gehen , daß künftig Arbeit in übertriebenem Maße beschafft
wird und unsere wahre Wirtschaftslage dadurch verheimlicht wird .
Tlnfer ganzes Straßensystem bedarf für die Zukunft bei
größerem Autoverkehr einer Verbesserung . Die Kultivierung
riesiger Moore ist geplant . Wenn das alles sich nicht so
schnell entwickelt , so liegt das an der schwerfälligen Verwaltung .
Der Minister gedenkt der bedauerlichen Grubenunglücke . Die
Frage der Arbeitszeit im Bergbau wird vom Arbeiterschutz »
oesetz geregelt werden , das in Vorbereitung ist. Bezüglich der
Mitwirkung der Betriebsräte bei der llnfallbelämpfung genügen im
allgemeinen die gesetzlichen Vorschriften . Durch praktische Arbeit , so
schließt der Minister , sind wir in den letzten Iahren vorwärts gekom-
inen . Wir werden in dieser ruhigen sachlichen Arbeit welter fort -
Jahren .

Abg . Stöhr (Völk .)
begrüßt die Stetigkeit der Leistung dieses Ministeriums . Der
Wille zu einer tatkräftigen Sozialpolitik darf uns nicht verlassen .
Ein gesunder Staat muß gesunde Menschen haben . Der Redner be-
> ntragt die Einführung einer einjährigen Arbeitsdienstpflicht .

Damit schließt die Aussprache .
Das Gehalt des Ministers wird bewilligt .
Das Haus vertagt sich auf Samstag 12 Uhr . Tagesordnung :

Erwerbslofenfürforge , Reichsarbeitsministerium .

Erhöhte Erwerbslosensätze.
TU . Berlin , 19. Febr . (Drahtber .) Im Haushaltsausschuß des

Reichstages wurde heute nach Ablehnung der kommunistischen und
sozialdemokratischen Anträge der Antrag der Regierungs »
Parteien zur Erwerbslosenfürsorge gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen .

Mit der gleichen Mehrheit wurde eine Entschließung der
Regierungsparteien angenommen , in der ein Eingreifen gegen un -
b̂erechtigte Ausnutzung der Erwerbslosenunterstützung verlangt wird .
Angenommen wurde ferner eine Entschließung , in der eine Prüfung
verlangt wird , ob in Betrieben , in denen KurzaA >eit nicht durch den
Ausfall voller Arbeitstage durchführbar ist, nicht auch dann die
Unterstützung eintreten kann , wenn die ungerechneten Stunden die
erforderliche Zahl von Arbeitstagen ergeben , wobei die besonderen
Vrbeitsverhältnisse der Angestellten zu berücksichtigen sind .

Ein Antrag auf Aussetzung des Duellgefeges .
Berlin , lg . Febr . (Drahtbericht .) Von den Regierungs -

p a r te i e n ist im Reichstage ein gemeinsamer Antrag eingebracht
worden , in dem der Reichspräsident ans Grund des Artikels 72 der
Reichsverfassung ersucht wird , die Verkündung des am 3. Februar
1926 im Reichstag beschlossenen Gesetzes zur Vereinfachung des
Militärstrafrechtes um zwei Monate auszusetzen .

Kunsteindrücke in Verlin.
Barlach ; Dix.

i . /
Bei Paul Casfirer ( Berlin ) sind 37 Holzplastiken E r n st Bar -

Vachs ausgestellt : eine feierliche Versammlung , Feierlich , weil nichts
« n den gegenwärtigen Tag erinnert und alles an die Gegenwart .
Leierlich , weil hier einer feine Zeit gebildet hat . wie sie vielleicht
spätere Jahrhunderte sehen werden . Es ist mit BarlZchs Plastiken
wie mit feinen großen gewaltigen Dramen : sie entbehren der Ak -
tualität und sind doch ganz Gegenwart ; ganz unruhige , zitternde ,
jbrennende Gegenwart . Da ist das Relief „Der Apostel " : der geöff-
riete Mund ist wie ein scharfer Keil , den die Ewigkeit in diese
Kreatur getrieben hat . Da ist die „Gefesselte Hexe "

, sein bisher
letztes Werk : die hart über Kreuz auf dem Schoß ruhenden Arme ,
die vorgequollenen Augen erinnern an jene Gestalten seiner Dramen ,
t 'ie in der letzten Sekunde sich noch sträuben , ihren Schöpfer einzulas¬
sen . So stark ist die Innerlichkeit seiner Gestalten in einem Antlitz ,
in einem Stock, in einem Mantel gesammelt , daß der Betrachter
schon . nach kurzer Versenkung sich in fast jede seiner Gestalten ver --
wandeln kann : in den „Schlafenden Bauern "

: in die „Sorgende
Frau "

: in den „Dorfgeiger "
: und in den „Ekfiatiker "

. Barlach ist —
wie jeder große Künstler — unkonventionell . Aber er ist nicht nur
originell : er trifft auch . Er gestaltet „Die Barmherzigkeit " weder
allegorisch , noch erzählend : diese beiden bittenden , die Handfläche nach
« ußen gekehrten Hände , welche aus einem über den Kopf herabhän -
« enden Tuch hervorbeten , find kein abgestempeltes Zeichen für ein
Gefühl , kein Kommentar zu einem Gefühl ; sondern die Sichtbarkeit
eines Gefühls . Barlach bezwingt in der Plastik wie im Drama durch
die gesammelte Innerlichkeit seiner Gestalten . Vielleicht genießt
man die Gestalten der Plastik noch intensiver al « die 'Gestalten des
Dramas , weil das Irrationale in der Form fcvr Anschauung klarer
werden kann , als in der Form des Worten, das immer auch Begriff ist.

II .
Fährt man an einem Tag von der Ernst Balcich -Ausstellung bei

Cassirer zur Otto Dix - Ausstellung bei Nierendcrf . so wird man
angeregt , einen Vergleich zwischen diesem Plastiker und diesem Maler
anzustellen . Bei Barlach vergißt man , daß man im ersten Viertel des
zwanzigsten Jahrhunderts lebt : fcin Werk formuliert eine Epoche ,
nicht ein Jahrzehnt . Vielleicht können Fachleute an Hand feiner tech -
nifchen Behandlung der Holzplastik eine chronologische Reihenfolge
seiner Werke feststellen : der Gehalt dieser Werkelst unabhängig von
den Ereignissen der Jahre , in denen sie entstanden sind . Ganz an -
dcrs das Werk des Otto Dix . Manchen Bildern kann man ihre
Jahreszahl auf den Kopf zusagen : so etwa der „Barrikade : 1920 ;
dem Bild „Was nützt denn dem Kaiier die Krone " 1919 . Man hat
bei Barlach den Eindruck : ollfc seine Werke könnten an elnem Tage
geschaffen sein . Der heute 3 .

'
>jährige Otto Dix spiegelt in feinen

Bildern die Zeitgeschichte nnd die Geschichte der Malere de ? letzten
Jahrzehnts wieder . - Viel liegt hinter ihm : die kosmisch« Malerei
J>cs Picasso , der Futuristen , der Verismus , der auf Bilder Zigarren -
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Die Fürstenabfindung.

Ablehnung der kommunistischen Anträge .
TU . Berlin , 19. Febr . (Drahtber .) Im Rechtsausschuß des

Reichstages wurde der kommunistische Antrag auf ent -
schädigungslose Enteignung der Fürsten in der Schlußabstimmung
gegen die Stimmen der Kommunisten und Sozialdemokraten ab -
gelehnt . Die Abstimmung über den § 1 des Kompromißantrages
wurde abschnittweise vorgenommen und ergab nach Ablehnung der
dazu vorliegenden Abänderungsanträge mit wechselnder Mehrheit
die Annahme in der Fassung der Kompromißparteien . Als Aen -
derung wurde nur auf Antrag der Deutschen Volkspartei beschlossen ,
daß der Reichspräsident die Mitglieder des Sondergerichts „ auf
Vorschlag der Reichsregierung " ernennt , auf Antrag der Demokraten ,
daß die von beiden streitenden Parteien zu ernennenden Beisitzer
wegfallen , so daß das Sondergericht nur aus berufenen Richtern
bestehen soll. Der Ausschuß vertagte sich dann auf Dienstag nächster
Woche.

Luthers Besuch in Kamburg.
I >. Hamburg , 19. Febr . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Reichskanzler Dr . Luther wird auf Einladung des Hamburger
Senats am 12 . März zu offiziellem Besuch in Hamburg eintreffen .

Die landwirtschaftliche Woche in Berlin.
T .ll . Verlin , 19. Febr . (Drahtb .) Als Einleitung zu der

großen landwirtschaftlichen Woche in Berlin fand heute die
siebente Hauptversammlung der preußischen Landwirtschaftskam -
mern unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Brandes statt . Der
Präsident wies auf die schlechte Wirtschaftslage der Landwirtschaft
hin . Der Reparationsagent habe durchaus keinen Grund zu
seinem optimistischen Bericht gehabt . Besonders die wertvollsten
und leistungsfähigsten Wirtschaften gingen allmählich zugrunde .
Der landwirtschaftliche Zollschutz sei völlig ungenügend . Der Prä -
sident betonte die Notwendigkeit rascher Hilfsmaßnahmen für die
Landwirtschaft . Die Landwirtschaft habe das Vertrauen , daß
Reichspräsident v. Hindenburg den richtigen Weg finden werde .

Darauf nahm der preußische Landwirtschaftsminister Dr . Stei -
ger das Wort , der die Notlage der Landwirtschaft durchaus an -
erkannte . Dr . Steiger führte u . a . aus , daß die unmittelbare Ver -
dindung zwischen dem Ministerium und den Vertretern der Land -
Wirtschaft in diesen Notzeiten notwendiger denn je sei . Die Preis -
differenz zwischen Roggen und Weizen sei größer als im Vorjahre .
Deutschland stehe eine größere Getreidemenge zur Verfügung , als
dies zur Ernährung erforderlich sei. Die Anwendung des Kunst -
düngers muffe auch einen gewissen Reinertrag erzielen . Es ständen
jetzt die Handelsvertragsverhandlungen mit Ländern im Osten
bevor . Es handle sich darum , für die Interessen der getreidebauen -
den deutschen Landwirtschaft den Boden zu ebnen .

Ueber das Thema Kreditfragen berichtete dann Hauptritter -
schaftsdirektor v . Wintcrfeld , der u . a . ausführte , die land -
wirtschaftlichen Wechselschulden in Deutschland hätten eine Höhe von
über 2 Milliarden Mark erreicht . Der Personalkredit müsse durch
Realkredit abgelöst werden . Ausländische Kredite müsse man erst
übernehmen , wenn diese zu einem viel billigeren Zinsfuß gegeben
würden .

Die Frankensälscherasfä
're.

Die Pariser Polizeikommissäre in Berlin .
T .ll . Berlin , 19. Febr . (Drahtb .) Die von der Pariser Kri -

minalpolizei in Sachen der Budapester Frankenfälscher -
a f f ä r e nach Berlin entsandten Polizeibeamten D o u l c e t und
Graviere erschienen heute vormittag 10 Uhr auf dem Polizei -
Präsidium . In Abwesenheit des Polizeipräsidenten wurden sie von
dem stellvertretenden Polizeipräsidenten Dr . Friedensburg
empfangen , der mit ihnen kurz die ganze Angelegenheit besprach .
Es fanden darauf Unterredungen mit den einzelnen Referenten
statt . Die Anwesenheit der französischen Kommissäre gilt der
Untersuchung technischer Einzelheiten der Frankenfälscheraffäre von
untergeordneter Bedeutung , vor allem der Frage , in welcher Weise
die Budapester Frankenfälscher sich die Mithilfe des eben verhafte -
ten Schulze gesichert haben . Irgendwelche politische Bedeutung ist
diesem Besuch nicht beizumessen . Der Frankenfälscher Schulze wird
vor dem Untersuchungsrichter des Amtsgerichts vernommen , das
den Haftbefehl gegen ihn ausgesprochen hat .

Wi . Rom , 19. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Bestätigung unserer vor mehreren Tagen gegebenen Informa -
tionen wird soeben gemeldet , daß zum Botschafter Italiens in Ver -
lin der bisherige Gesandte in Buenos Aires Graf Aldovrandi
ernannt wurde . Er ist etwa 50 Jahre alt und war Gesandter in
Belgrad . Er gilt als Kenner des Balkans und ist Anhänger des
Faszismus , dagegen kennt er Deutschland nicht .

Bauchbinden und Stanniol aufklebte ; dann jener innerliche Wede -
kindsche Verismus , der an kond schon wieder Stilisierung ist , weil er
die Nacktheit des Häßlichen schon wieder im Superlativ malt , wäh¬
rend die Wirklichkeit keine Superlative kennt . Man hat diese Welt
der geschminkten Mädchen und der ungeschminkten Gerippe oft mit
der Welt des Eemge Erosz verglichen . Aber Erosz ist eifernd . Dix
sachlich. Erosz haßt die , welche er zeichnet . Dix stellt fest, wie die
Maden den Körper überkriechen , wie die Krankheiten das Fleisch zer -
fressen . Erosz karikiert ; Dix demaskiert . Und vielleicht zeigt nichts
so deutlich , daß hasserische Entlarvung weniger aufreizt als nüch-
tern -sachliche Entlarvung , wie die Tatsache , daß man sich mit den
Parodien des George Erosz viel schneller abgesunden hat , als mit
den rücksichtslos - nüchternen Auszeichnungen des Otto Dix , die nun
allerdings in Bildern wie : „Ungleiches Paar "

; „Selbst mit Modell " ;
„ Mädchen am Spiegel " vor keiner Aussage mehr zurückfcheuen ; die
in einem Bild wie „Spaziergang " die ganze Freudlosigkeit des kleinen
Mannes erzählen , wie sie in dem berühmten „Im Cafs " die Lemu -
renhaftigkeit einer Schicht zum Ausdruck bringen . Wer sich aber von
den Themen nicht irritieren läßt , erkennt schon hier Dix ' Zukunft,

'

die in seiner unpathetischen , schlichten Objektivität liegt . Diese Zu -
kunft ist schon Gegenwart : die Porträts der letzten Jahre . Leider
fehlen einige wichtige Bilder : so zum Beispiel das wunderbare
„Bildnis meiner Eltern "

, das im Wallraf - Richartz -Museum in Köln
hängt ( und mich — zum Beispiel — zu Dix geführt , zu Dix gerissen
Hai) . Aber auch schon , was ' hier - zusammengebracht ist. zeigt Dix '

Bedeutung : die manche schon auf die Frechheit seines Verismus und
die Sensation seiner Themen zurückführen wollten . Hier ist das Da -
sein nicht mehr Panoptikum ; sondern es ist. Das in Düsseldorf
hängende Porträt Herbert Eulenbergs ; das Porträt der Anita
Berber (ein steiles , rotes Aufglühen ) ; das Porträt Uzarski hängen
neben anderen , bisweilen weniger starken Porträts : der Gesamt -
eindruck ist überwältigend .

i Ludwig Marcuse .

Ans dem Hamburger Musikleben.
Uraufführungen . — Opernkrise .

Hamburg , den 18. Februar 1926.
Robert M ü l le r - H a r t m a n n s Symphonie in E ,

die in den Philharmonischen Konzerten unter Dr . Karl
Muck zur Uraussührung gelangte , fesselt als Ganzes vornehmlich ,
weil sie gekonnt ist. Es gibt viel Feines im Einzelnen , Einfälle ,
die aufhorchen lassen , rhythmische und harmonische Nuancen . Aber
es steht keine Notwendigkeit dahinter . Das thematische Material ,
musikalisch betrachtet , ist dürftig und nicht immer originell . Der
Koniponist , ein Musiker von Geschmack und Kenntnissen vermag nicht
rein und ungehemmt sich zu offenbaren ; sein Werk wurzelt in der
Atmosphäre deren um Bruckner und Möhler , gelangt aber niemals zu
einer Freiheit des Ausdrucks , die das Ohr wahrhaft und bedingungs -
los beglückt . Müller - Hartmann wahrt klassische Form , versucht aber ,
ohne das Problem des Finale wirklich gelöst zu haben , die vier
Sätze irgendwie in einer höhergeordneten Einheit aufgehen zu lassen .
Doch hier muß er es in Wahrheit bei einem Nebeneinander bewen -
den lassen, einem Nacheinander , das „war oraanisch wirkt, aber

Samstag , den 20 . Februar l k- LK

Der polnische Terror in Osl-Oberschlesier.
«= Warschau . 19. Febr . (Funkspruch . ) Räch einer Meldung

der „Agencia Wfchodnia " aus Kattowitz ist in der „Spionageaffäre '
des Deutschen Volksbundes gegen 270 Personen das Untersuchungs
verfahren eingeleitet worden .

* Warschau , 19. Februar . (Funkspruch .) Im Warschauer Senat
interpellierte die deutsche Fraktion gegen die deutschen Verhaftun -
gen . Schleunigste Durchführung der Untersuchung gegen den deut -
fchen Volksbund und ein Einschreiten gegen die polnischen Zeitungen ,
die zu Gewalttaten gegen das Deutschtum in Kattowitz aufreizten ,
wird gefordert .

T .ll . Berlin , 19. Febr . (Drahtb .) Die „Tägl . Rundschau "
meldet : Der Deutsche Reichs - und Staatsoertreter der Regierungs -
kommisfion für Oberfchlesten hat dem Präsidenten Ealonder
gegenüber die gegen den Deutschen Volksbund in Oberschlesien ge-
richteten Verhaftungen , Haussuchungen sowie die durch die polnische
Presse in der deutschen Minderheit hervorgerufene Beunruhigung
zur Sprache gebracht . Der Präsident widmete der Sache die dem
Enst der Lage entsprechend e Aufmerksam keit ,

1

Ein Millionenkredii-Schwindel.
.

TU . Sag an , lg . Februar . (Drahtbericht .) Einen in die
Millionen gehenden Kreditschwindel hat das Rittergutsbesitzerehepaar
Bergner in Neuwaldau getrieben , indem es hunderte von Glau -
bigern um ihre Darlehen betrog . Bisher sind 500 Betrugsfiille be¬
kannt geworden . Gegen das Ehepaar find nicht weniger als 1K0 Haft «
befehle erlassen worden . Das Schwindlerpaar lebte zuerst in Berlin
und gab in dortigen und auswärtigen Zeitungen Kreditgesuche aus
mit dem Versprechen hoher Zinsen . In zahllosen Fällen wurde d e
Wohnungseinrichtung verpfändet . Weiter gab sich Bergner als Be «
sitzer eines Gutes bei Marggrabowa aus und verpfändete dieses
Gut . Später kaufte er sich das Rittergut Neuwaldau und nahm da «
rauf einen Kredit von 200 000 Mark auf . Frau Bergner ist
verhastet und dem Saganer Amt »gericht »gefLngnis zugeführt
worden . Bergner selbst soll nach der Schwei , entkam ,
men sein.

Die Lawinenkalaftrophe in Nordamerika.
> 05 Leiche» geborgen .
( Eigener « abeldienst der . Badischen Presse ".)

JNS . Bingham ( Utah ) . 19. Febr . Von den Opfern des La *
winenunglücks sind bis Tagesanbruch 35 Leichen geborgen wor «
den . Nach Angabe der Leute des Leiters der Rettungsarbeiten war «
damit zu rechnen , daß noch 30 bis 60 Leichen unter dem
Schnee und den Trümmern begraben sind. Die genaue Zahl der
Toten kann vielleicht erst nach Eintreten de? Tauwetters festgestellt ,
werden .

Schisfsunglllck.
IS Matrosen verhungert.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)
INS . Tokio , 19. Febr . Nach einer drahtlosen Mitteilung hat b »

amerikanisch « Dampfer „Java Arrow " den seit Tagen vermißten
japanischen Frachtdampfer „Taishiu Maru " treibend im Etil «
len Ozean aufgefunden . Von der 33 Mann starken Besatzung des
japanischen Dampfers waren bereits 19 vor Hunger ge -
starben , die Ueberlebenden 14 konnten gerettet werden und werdet
von der „JaoaArrow " nach San Franzisco gebracht .

Tages -Anzeiger.
lNähereS stehe tm Jnscratentell .1
Samötaa . dt» 20. Februar 1926.

Laudesthcater: Das Valzburger Große Welttbeater, .TA—10 Ute
Bad . Lichtsvicle - Sonzcrthaus : Die verlorene Welt . 4 und 8 Uhr.
Kolosseum : Täglich 8 Uhr Barieteprogramm « rstkl, Künstler.
Gesellschaft Fidelis : Grober Fidelia - Abend im Krokodil, H9 115 *.
Rbciuklub Alemannia : Monatsversammlung im Bootsbau », 8 UM»
Jüdischer Natlo «alfouds : Purim - Ball im kl. Festhallesaal. 8V4 Uhr.
Saatgut - ««d Sartosselansftclluug in der Turnhallc-Durlach, 9*4—8 ll ,
NE. Frankonia : Ordentliche Generalversammlung tm KlubbauS 8 Uhr.
Germania - Sportvlab Dnrlach: Verbandsspiel Phönix -Karlsruhe geae »

Germania , 4 Uhr .
Ges . Coircordia : Familienabend im Kaffee Nowttk, A3 Uhr.
Wiener Hofsvicle: Gesellschaftstanzund Kabarettvorstellung, 8 Uhr,
Stcftdcaz -Lichtsviele : Das verschirundene Brillanten -Kollier.
Palast-Lichtsviele : Der schwarze Engel : „Er"' als Graf v. Monte Christ ^.
Mozart-tlünstlerspiele: Tanz- Abend mit Kcbarettprogramm, S Uhr.

eine innere musiklogische Entwicklung , wie wir sie etwa bei Bruckner
finden , vermissen läßt . Das gereifte Können Müller - Hartmanns und
der Ernst seiner Kunstauffafsung sicherten dem etwas spröden Werke ,
das von den Philharmonikern mit klanglicher Pracht (also eigent -
lich ein wenig seinem Geiste entgegen ) gespielt wurde , « inen nach-
haltigen Erfolg , sodah sich der in Hamburg lebende Komponist mehr -
fach zeigen mußte .

Refpighis „Poema autonnale "
, das ebenfalls kürz-

lich zum erster Mal in den Philharmonischen Konzerten erklang ,
enttäuschte bei seiner Uraufführung . Es gemahnt in seinem Geist , an
Debusfy , weiß in feiner Weife Stimmungen heraufzubeschwören , zer¬
fließt aber im Ganzen . Refpighi , der seit dem Tode Puccinis als -
der repräsentative Komponist Italiens gilt , hat schon Gewichtigeres .
geschrieben als diesen Violinkonzertsatz . Italienische Züge finden
sich in den dennoch wegen seiner geschickten Faktur ansprechenden
Werke kaum .

Eugen P a p st, der neben Kgrl Muck das jetzt zum Philhai -
manischen Orchester umgetaufte Orchester des Vereins Hamburgilcher
Musikfreunde leitet , führte eine Symphonie des jungen Mlln -
chener Komponisten Hans Sachse , eines Schülers « ignmnd von
Haufeggers , auf . Ein nicht unbegabtes Werk , das aber die eigene
Note durchaus vermissen läßt . Im übrigen bringt jedoch Eugen
Papst soviel des Originellen und Anregenden in seinen immer
interessanten Konzerten , daß man eine solche kleine Entgleisung wohl
in Kails nehmen kann .

In den letzten Wochen werden in aller Oeffentlichkeit und viel -
fach mit großer Schärfe die Angelegenheiten unserer Oper bespro -
chen . Das Stadtheater befindet sich im Umbau , und man stellt ent -
gegen dem Kostenanschlag ungeheure Nachforschungen. Wer dafür
verantwortlich zu machen ist, läßt sich schwer entscheiden . Jedenfalls
bestehen folgende Tatsachen : die Aufführungen des Stadttheater -
Personals im Hause der Volksoper genügen nicht den Anforderungen ,
die man an eine großstädtische Opernbühne stellen kann , der Spiel -
plan berücksichtigt nicht in genügender Weise die Möglichkeiten , die
ein kleines Operntheater bietet ; infolgedessen schlechter Besuch und
ein hohes Defizit , das durch kostspielige Gäste noch erhöht wird
(weil die einheimischen Prominenten vielfach auswärts spielen ) :
Herr Direktor Meyzr wird plötzlich unter für ihn s«hr günstigen
Bedingungen beiseitegeschoben . Die Wogen gehen immer noch hoch-
Der Intendant Leopold Sachse , der Mancherlei Verdienste hat , ver ?
mag der Schwierigkeiten nicht Herr zu werden .

Dr . Georg Meyer .

Badisches Landestheater . Am Montag , den 22. Februar , finde ,
das „ VII . Sinfonie -Konzert " mit Werken von Grüner , Telauffy und
Berlio ; statt . Am Mittwoch , deu 24 . Februar , wird Verdis „Mas -
kenball " für die Volksbühne wiederholt . Ter 4 . Rang ist für dc"
allgemeinen Verkauf freigehalten ' Die musikalische Leitung liegt >>>
Händen von Alfons Rifchner . Die Partie der „Amdia " singt Till »
Blättermann , den „ Richard " Robert Butz . Für Freitag , den 26
Februar , wird Humperdincks Märchenoper „ KSnigskinder " neue ! ,' -
studiert vorbereitet . Die musikalische Leitui <h liegt in Händen von
Dr . Heinz Knöll , die szenische Leitung in Händen von Helmut Grohe
Am Zonntag , den 28 . Februar , wird Richard Wagners „ Lohengrin
unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner gegeh ^
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , 20. Februar 1SLK.

Wichtig für Kraflfayrzeugdesiger !
Die neuen Bestimmungen über den Verkehr mit Kraftfahrzeu -

Ben — V .O . vom 5 . Dezember 1925 — treten mit dem März 1926
in vollem Umfange in Kraft . Bis dahin müssen sämtliche Aus -
» ussklappen an Kraftfahrzeugen entfernt und an -

dere Mahna -hmen , die es ermöglichen , die Wirkung der Schalldämp -

fet zu b̂eeinträchtigen , beseitigt sein , Auspuffrohre sind mit ausrei -

lhenden schaltdämpfenden Mitteln Zu versehen , ihre En -

dürfen ncht mvhr nach unten gerichtet sein . Der Führer ist dafür

verantwortlich , daß eine Belästigung von Pesonen oi «r Gefährdung
d»n Fuhrwerken durch Geräusch - Rauch , Dampf und üblen Geruch in

keinem Fall « eintritt , und wird heute schon nicht mehr durch den

Nachweis straffrei , daß die Belästigung nach der Beschaffenheit des

Üahrzeuqs unvermeidbar war .
Kleinkrafträder , d . h . solche Krafträder , t «ren Steuer -

»utzle!stung bei einem Autzendurchmesser der Radreifen von mehr als
<0 Cm . 0.7 PS ., bei kleinerem Außsndurchmesser 0,9 PS . nicht über ,

steigt, müssen vom L März a n ebenfalls wte die übrigen
Krafträder mit einer polizeilichen Erkennungsnummer
versehen sein . Ihre einstweilige Inbetriebnahme ist mir mit besonde¬
rem Probefahrtkennzeichen zulässig . Alle anderen bisherigen

Kleinkrafträder sind vom 1. März an zulassungs -, führerschein - und

steuerpflichtig . Durch besondere polizeiliche Revisionen wird anfangs
Äärz festgestellt werden , ob den neuen Bestimmungen entsprochen ist.

^ egen säumige Kraftfährzeugbesiker wird von der Polizei unnnch -

lichtlich eingeschritten Sie haben neben Bestrafung die A Um¬
schließung des Fahrzeuq .s vom Verkehr zu gewär -
«gen . Cs kann daher den Kraftfahrzeugbesitzern nur dringend
«mpfohlen werden , sich rechtzeitig mit den neuen Bestimmungen
Oertraut zu machen und ihre Fahrzeuge damit in Einklang zu
^ringen . «°

Friedensmiete erst am t. Juli . Nach einer Berliner Blätter -

Meldung soll bei der Reichsregierung die Absicht bestehen, den Termin

Kr die Einführung der Friedensmiete , der für den 1. April festgesetzt
war , hinauszuschieben und zwar bis zum 1. Juli .

Beisetzung des Bierbrauereibc sitzers Albert Printz . Di « außer-

ordentlich große Anzahl von Leidtragenden , die sich gestern mittag
>n der Friedhofkapelle versammelt hatte zur Beisetzung des im 73.in der Friedhofkapelle versammelt hatte zur Beisetzung des im 73.
Lebensjahr verstorbenen Bierbrauereibesitzers Albert Printz ließ
schon äußerlich erkennen , daß hier ein Mann zur letzten Ruhe gebracht
u. . . ..v k. : V . .. 1i.- ?1- •«**X rtrxtt f\ T>r>tt +
wurde , der in

'
den weitesten Kreisen Rus und Ansehen aenossen hatte .

An dem mit Blumen geschmückten Sarg hielten die Fahnen -Depu¬
tationen der Schützengesellschaft , des Militärvereins , des Artillerie -

bundes St . Barbara und des Gesangvereines Liederkranz die Ehren -

wache . Herr Stadtpfarrer Roh de schilderte in einem herzlich
gehaltenen Nachruf das Leben des Entschlafenen , das voll Arbeit ,
aber auch reich an Erfolgen war . Er wies auf die außergewöhnlichen
Gaben des Geistes und Charakters des Dahingegangenen hin , der
als Ehrenmann weit über die Grenzen des Landes hinaus in hohem
Ansehen gestanden hatte . Im Namen des Aufsichtsrates und der
Direktion der Brauerei Schrempp - Printz widmete Herr Hofrat Dr .
Binz dem Verstorbenen " herzliche Worte der Anerkennung als Ge -

schäftsmann , wie auch als Muster eines Bürgers . Kassier May
von der Brauereigesellschaft Schrempp -Printz legte im Austrag « der

Angestellten und Arbeiter einen Ätanfi am Sarge nieder . Weitere

Kränze wurden niedergelegt vom Mittelbadischen Branereiverband ,
von der Schützengesellschast . vom Artilleriebund Et . Barbara , dem
Militärverein und dem Gesangverein Liederkranz . Aus allen An -

sprachen war zu erkennen , daß durch den Tod des Herrn Albert Printz
eine Persönlichkeit von hohen Qualitäten aus der Mitte der Karls -

ruher Bürgerschaft gerissen worden ist, ein Mann , dem in seinen Wer -

kcn ein ehrendes Andenken bewahrt bleibt .
) ! ( Plötzlicher Tod . Am Freitag nachmittag um 4 Uhr begab

sich der in Frankfurt a . M . ansässige 60 Jahre alte , verwitwete
Bücherrevisor Josef S ch e l le n b e r ge r , zurzeit hier in einem
großen Etablissement tätig , nach der Bahnpost . In der Nahe der

Färberei Printz wurde er von einem Schlaganfall betroffen . Die
Passanten veranlassten die Uebersührung in einem Auto nach seinem
Hotel in der Adlerstrabe . Eine vorübergehende barmherzige
Schwester leistete sofort Hilfe. Bis zur Ankunft in seiner Wohnung
war bereits der T o d Schellenbergers eingetreten . Die Leiche wurde
» ach dem Friedhof verbracht .

) ( Neuerung bei der Neichsbahnverwaltung . Seither durften
die Speisewagen der Schnellzüge erst 20 Minuten nach Absahrt
der Züge von den Abgangsstationen von den Reisenden betreten
werden . Diese Bestimmung ist von der Hauptverwaltung der

Deutschen Reichsbahn mit sofortiger Wirkung aufge -
hoben worden . Die Speisewagen können nuumehr sofort nach
Abfahrt der Züge von den Reisenden ausgesucht werden.

Falschgeld . Im Umlauf befinden sich gefälschte Reichsbank -
Noten über zwanzig Reichsmark mit dem Datum des 11. Oktober
1924 . Das in unreinen Linien mangelhaft nachgebildete Frauen -
bildnis kennzeichnet die Fälschung ausfällig . Weiter sei gewarnt
vor falschen Zehn - Rentenmarkscheinen vom 1 . Oktober 1923 (alte
Ausgabe ) und gleichen Scheinen zu fünf Rentenmark . Das Druck¬

bild der Vorderseite ist mangelhaft . Der Strafsatz auf der Rück-

feite fehlt ganz oder ist kaum sichtbar . Bei den Fünfern fehlt zudem
das Wasserzeichen , die Beschreibung ist unsauber und verschmiert .

— Die Folgen einer Gasexplosion , durch die in München ,
ähnlich wie kürzlich in Berlin , ein Haus zerstört wurde , sind zu
ersehen aus einer photcgraphischen Aufnahme , die in den Schau -
kästen unserer Geschäftsstelle ausgestellt ist. Von einer anderen
Katastrophe spricht das Bild von einem Riesenbrand in Hongkong .
— Von den weiteren interessanten neuen Bildern seien erwähnt
eine Reihe von Sportbildern , ferner Illustrationen zu den Helden -
taten deutscher Seeleute , die in den letzten Tagen in der ganzen
Welt Aufsehen und Bewunderung erregt haben .

Aufhebung des australischen Einreiseverbote » für Deutsche.
Die australische Regierung hat die Bestimmungen deS Einwande¬
rungsgesetzes über die Behinderung der Einreise deutscher StaatS -
angehöriger nach Australien aufgehoben . Die Aufhebung bezieht
sich nur auf Australien , nicht aber auf Papua , die Norsolkiuseln
oder daS Mandatsgebiet von Neu -Guinea . Seiner Zeit internierte
Deutsche , die repatriiert oder auS Australien ausgewiesen wurden ,
müssen besondere Erlaubnis erlangen , ehe sie zur Rückkehr nach
Australien zugelassen werden .

Voranzeigen der Veranstalter.
SonntagSkonzert « in der yesthalle . Wir machen nochmals auf da «

am nächsten Eonnta « nachmittag nm 8H Uhr in der Nisthalle stattfindende
Heitere Konzert der Harmoniekavelle aufmerksam . DaS Konzert erweckt
deshalb gröberes Interesse , weil damit eine Ehrung dreier bekannter
Karlsruher Komvonisten verbunden ist . In der vorausgegangenen Not !,
waren die Werke der beiden Komvonisten Theodor Münz und Ludwig
Keller genannt , während der dritte Komponist , Max Thiede , mit einer
Uraufführung „Luoerture zu einer Overctte " vertreten ist . Berichtigend
bemerken wir , daß die Komposition Münz ' nicht Morgentaus , sondern
„Gnomentanz ' hettzt . Dem Konzert ist ein guter Besuch zu wünschen .

) ( DaS Blasorchester Karlsruhe , welches am kommenden Sonntag ,
den ZI . d. VI. von Uhr ab unter der Leitung des Herrn ObermuNk-
meister » Liese Im „ yriedrichShof " konzertiert , hat für diese » Konzert
Opern - , Operetten - und Volksmusik gewählt . Die allgemeinen Wünsche
sind bei der Zusammenstellung deS Programms berücksichtigt worden .

Recht und Pflicht der Presse.
vor dom Amtsgericht Frankfurt a . M . fand dieser Tage ein Be »

lewigungsprozeß gegen den verantwortlichen Redakteur der Deut -

schen Zeitung "
. Grudzinski . statt . Grudzi «ski hatte einem

Berliner Polizeibericht eine Notiz entnommen und in
seinem Blatte mit kleinen Abänderungen veröffentlicht , in ^vr vor
einem Frankfurter Kaufmann gewarnt wurde , der mit seiner Freun -
din in einem Stöwerauto herumfahre . Dienstmädchen . Stützen usw .
engagiere und inj Hotel mitnehme , wo die Mädchen dann von bei -
den misKraucht würden . Anscheinend liege Mädchenhandel vor .
Die Notiz war auch von anderen Zeitungen , u . a . vom Berliner
Tageblatt übernommen wor ^«n . dessen Redakteur ebenfalls von dem
Frankfurter Kaufmann verklagt ist. Aus den Verhandlungen ergab
sich, daß den Berliner Blättern die Notiz auf F a hn d u n g s v e r-

suchen von Frankfurt aus übermittelt worden ist Ferner
wurde festgestellt , daß der Frankfurter Kaufmann und seine Freun -
din bereits zweimal wegen Verdachtes der Notzucht verhaftet wor -
den sind , aber wegen Mangels an Beweisen wied « r freigelassen wer -
den mußten , da die Aussage der Hauptbclastungszeugin Widerspruchs -
voll und nicht zuverlässig waren . Das Gericht sprach den Beklagten
auf Kosten des Klägers f r « i . In der Begrünvung des Ur -
teils wurde aufgeführt , gi « veröffentlichte Notiz sei von der Frank -
furter Polizei nach Berlin gegeben wor ^rn , um dem Pärchen das
Handwerk zu legen . Handeln wider besseres Wissen komm« nicht in
Frage . Wohin solle es führen , wenn ein Redakteur bei polizeilichen
Veröffentlichungen Gefahr liefe , bestraft zu werden ? Der Beklagte
konnte , mußte und durste sich darauf verlassen , daß dl« polizeilichen
Angaben den Tatsachen entsprächen . Eine strafbare Handlung sei
also in keiner Weise nachzuweisen .

Das Volksbegehren der Sparglönbiger .
Man schreibt uns :
In gerechter Notwehr gegen die zahlreichen Härten und Unge¬

rechtigkeiten . die die Auswertüngsgefetze vom 16. Juli 1925 mit sich /
gebracht haben , und in klarer Erkenntnis der Tatsache , daß die
deutsche Wirtschaft zu ihrer Gesundung der Wiederherstellung von
Treu und Glauben im Rechtsverkehr bedarf , haben sich die vereinig -
ten Verbände der Spargläubiger im Reich zur Selbsthilfe entschlos¬
sen und unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner einen neuen
Gesetzentwurf aufgestellt , der nach Maßgabe der Reichsver -
sassung dem Volksbegehren zugrunde gelegt werden soll . Der
Entwurf des neuen „Umwertungsgesetzes

" hält , ohne sich auf uner -
füllbare Wünsche einzulassen , mit Bezug auf die Höhe der Umwer -

tung eine mittlere Linie ein . sucht aber zugleich die größten Harten
der jetzigen Gesetze zu beseitigen . Er ist bis auf nebensächliche
Punkte fertiggestellt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 18 . Februar : Rudolf Roth . Kaufmann , Ehemann 89

Jahre alt : Willi A r m b r » st e r , 11 Tage alt . Bater : Erwin Armbruster ,
Ttadtarbeiter ; 19. Februar : Gustav Jae nicke , Schlosser . Ehemann ,
64 Jahre alt : Herta Pfeil , S Äahre alt , Bater : Albert Pfeil , Posthelser ?
Klara Schumacher , Witwe von Göttlich Schumacher , Babyerbeiter ,
70 Jahre alt : Franz W ve i k, Schuhmacher . Ehemann . 60 Jahre alt .

Turnen # Spiel * Sport .
K.F .B . — F .C. Hanau 93. Im dritten Spiel der Vorrunde für

die süddeutsche Meisterschaft wird am kommenden Sonntag der

Mainbezirksmeister F .E . Hanau 93 gegen den K .F .V . in Karlsruhe
antreten . Das bedeutungsvolle Treffen wird « wiederum die Aus -

merksamkeit aller sportlich interessierten Kreise in Anspruch nehmen .
Zwei Vereine mit reicher Tradition und hohem Können stehen sich
gegenüber . In der Vorkriegszeit waren die Hanauer die erfolgreich -

sten Vertreter des Maingebietes und lieferten den beiden großen
Karlsruher Vereinen stets erbitterte Kämpfe . In den Nachkriegs -

johren fiel die Vorherrschaft nach Frankfurt und erst in dieser Saison
verschob sich der Schwerpunkt nach langem Ringen mit dem vorjähri .
'
gen Meister Fußballsportverein , mit Eintracht und den Offenbacher
Kickers nach Hanau . Die Gästeels besitzt ein seines Kombinations -
system und einen ausgesprochenen Ciegeswillen ; ihre Glanzpunkte
sind ein fast unüberwindlicher Torwächter , eine standfeste Verteidi »
gung und ein sehr beweglicher und intelligenter Sturmführer . Gegen
Fürth verlor die Mannschaft vor vierzehn Tagen nur knapp nach
härtester Gegenwehr durch ein Eigentor und einen Elfmeter . Den
Kamps mit diesem Gegner erfolgreich zu bestehen , ist für den Meister
vou Württemberg - Baden eine schwere Ausgabe . Es steht zu hoffen ,
daß der K .F .V . endlich seine alte Spann - und Stoßkraft wieder -
findet, ' er wird bestrebt sein, vom Ende der Tabelle wegzukommen .
Eine weitere Niederlage würde für den Platzverein das Rennen
um die Erringung der süddeutschen Meisterschaft fast aussichtlos
machen . Das nur mit großem Pech verlorene Spiel gegen Mann -
heim darf der Mannschaft den Mut nicht rauben ; es wird auch
Aufgabe der sportbegeisterten Zuschauer sein , durch ihr Verhalten
dem heimischen Vertreter den nötigen Rückhalt zu bieten . K .F .V.
wird in der stärksten Aufstellung mit einer durch die Verletzung
Raupps bedingten Veränderung in der Verteidigung antreten . Vor
dem Spiel tragen die Altherrenmannschaften beider Vereine ein
Freundschaftstreffen aus .

D.S .B .— Tagung in München .
Unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt Lang tagte der erweiterte

Vorstand der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik , und zwar ,
seit der vor fünf Iahren erfolgten Verlegung der Geschäftsstelle nach
der bayerischen Hauptstadt , zum ersten Male in München selbst . Er -
freulicherweise waren alle sieben Landesverbände vertreten . In den ,
den ganzen Tag in Anspruch nehmenden Verhandlungen kamen be-
sonders die Belange der Jugend zur Sprache . In diesem Zusammen «
hang gab die befremdende Tatsache , daß im Jichr « 1925 das Deutsche
Reich nicht weniger als 150 Millionen Mark zur Ergänzung der In -
validenfiirsorge hergab , aus der hohe Summen für den Bau von
Krankenhäusern , Erholungsheimen , Heilstätten jc . aufgewendet wur¬
den , während zur Förderung der Leibesübungen nur 400 000 Mark
eingesetzt waren , Anlaß zu der Feststellung , daß diese Zahlen in
einem schreienden Mißverhältnis zueinander stehen .

Die Wahlversammlung wurde auf den 9. und 10. Juli 1926 nach
Köln verlegt findet also im Rahmen der Deutschen Kampfspiel «
statt . Als Vertreter der D .S .V. in den Ausschüssen des D .R .A . wur -
den neben den bisher bereits angeordneten Herren Rechtsanwalt
Lang und Kolvenbach nach Krause -Berlin und Helbig -Weimar beov »
dert . Der neue Sportwlkrt der D .S .B . , Dr . Karl Ritter von Halt ,
nahm zu der viel erörterten Frage der Staffelläufe eingehend Stel -
lung . Ein Abweichen von den grundsätzlichen Richtlinien beim Vo »
liegen besonders wichtiger Gründe wurde als zulässig erachtet . Zu
einer Aufgabe der s. Zt . im Leichtathletik - Ausschuß gefaßten einstim »
migen Beschlüsse sah sich der Vorstand nicht im stände . Mit Beftiedi -
gung wurde festgestellt , daß die besonders von der D .S .B . erhobenen
Einwände gegen die Startgebühren bei den Deutschen Kampfspielen
zu einer erheblichen Herabsetzung geführt haben . Di« Gebühren sollen
nunmehr für jeden Teilnehmer drei Mark für den Start und je ein »
Mark mehr für jeden weiteren Start betragen . Beschlossen wurde
ferner , an der bisherigen Praktik der Ermächtigung zur Abnahme
der Sportabzeichenprüfungen hinsichtlich der Leichtathletik festzuhalten ,
doch unter sachlicher Erweiterung des dafür in Frage kommenden
Kreises . Das Ergebnis der Bestandsechebung wurde zur Kenntnis
genommen und beschlossen, künstig die Erhebung von den Vereine »
über die Verbände an die D .S .B , zu führen . Kassen - Und Geschäfts -
bericht gaben zu der einstimmigen Feststellung Anlaß , daß die an sich
nicht unerheblichen Verwaltungskosten eine vollkommene sparsame
und sachgemäß erfolgte Verwendung erkennen lassen . Dieser günstig «
Eindruck verstärkt sich bei der im Laufe des späten Abends vorgenom -
menen Besichtigung der Geschäftsstelle .

Bei dieser Gelegenheit wurde auch Kenntnis von den acht soeben
erschienenen Werbeblättern s« >ie von der ebenfalls neuen Olymp ' a-
Serie der D .S .B . „Start uns Ziel "

, die Monatsschrift der D .S .B ,
lag im abgeschlossenen ersten Jahrgang vor . Bezüglich der Teilung des
Ehrenbriefes wurde eine Acnderung Mosern beschlossen, als künftig
die Einziehung der bisher erhobenen Gebühr von fünf Mark fortfällt .
Die Frage der Requalifikation von früheren Berufs - Leichtathleten
wird dem ' Sportwart zur Verarbeitung übergeben . Fannrich - Leipzig
mußte wegen Verstoßes gegen § 46 der Satzungen lAmateurbegrifs )
eim Verweis erteilt werden .

« ' ■

Bücherschau.
Die Ausgabe de» Führerkatalog » IBreie i .va RMI . erfolg «

durch die Vertrtebsstelle der Deutschen VerkehrSauSstellung München 1W25,
Georg Stilke , durch den deutschen Buchhantel , in BahnhoskioSken usw .

Mlmizen imö MMm -Äwm
»ur Mäuse - n . Ratteuoertilgung liefert
«u bester Qualität v . sicherer Wirkung

Ungezisfer - RertilanngS -Anftalt
Friedrich Springer 2125,"

Karlsruhe. Markgrafenllr. 52, Tel. 3263.

Amiliche Anzeigen
Die Bekämvsung der Maul - und
Klauenseuche .

^ .Nachdem in mehreren Gehöften in Ettlingen die
Diaul - und Klauenseuche ausgebrochen ist , wird
hiermit folgendes angeordnet : . m

Der Vorort Karlsrube -Riivvurr wird «18 Be -
? bachtuugSgebiet mit den aus den 8§ 165— 167
der AusfubruugSvorschriften des Viehseuchen -
» esetz «.? sich ergebenden Wirkungen erklärt .

Karlsruhe , den 18. Februar 132« . 8171
•ftud . Bezirksamt — Polizeidirektiou B . O .Z . 30.

Maul - und Klauenseuche betr .
In Durlach ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen .
Sverrbezirk ist das verseuchte Gehöft .

^ Beobachiuugsgebict der übrige Teil der Stadt
Tiirlach . auegeuomineu Rittnerthos und Lamv -
techtshof .
, Die Gefahrenzone umfaht alle Gemeinden de?
l5 - kni - UnikrciscS . „ „ 3169

Karlsruhe , den 18. Februar 1926 . O .Z . 31 .
Äezirksamt — IIb .

Schwaigern, Linie Karlsruhe - Heilbronn

Weinoersteigerung
Am Dienstag . 2» . Febr . dS . JS . nachm . 1 Uhr

ST nach Zugsautunit — kommen im Gasthaus zur
^ ranlie hier an bestaeoflegten Weinen des Jahr¬
gangs 1925 zur Versteigerung

14 hl Meiss - Riesling .
57 hl Trollinger ». Lemberg «?,
24 hl Rot gemischt ,

ferner
500 Flaschen 1924er Trollinger .

" iebhaber sind einaeladen . Listen sind im Verfiel »
acrungslokal erhältlich .

vliljl . ovn Aeijiperg'
sches Aenlaml .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aul¬

richtiger Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Vaters ,
Großvaters und Schwiegervaters
sagen wir herzlichen Dank . Ins¬
besondere danken wir für die rei¬
chen Blumenspenden und das zahl¬
reiche Geleite z . letzten Ruhestätte .

Familie Chr . Essig
Familie F. Furrcr
Familie k ßaliaß
Familie Wilh . Furrer 2:

Trauerbriefe
werden rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarle » . Geschäft

gut gehender Markt
stand , Käse und Butter .
mit vollständig neuem
Wage » preiswert zu
verkaufen . Angcb . nnt .
» 2724 an die Bad . Pr .

MenlQtib
Ecke Sofien - u . Herder -
straste zu verpachi . Näh .
Steiustr . 27, 11 rechts .

Eine komplette

öchlch.-Einrillitung
von jung . Ehepaar aus
gutem Privathausc zu
kausen gesucht . Händler
verbeten . Angeb . nnt .
3260 » an die Bad . Pr .
Zu kaufen gesucht : gebr .
gut erh . Bettst . m . Rost
u . Matr ., ebenso gebr .
Tamenfahrrad geg . Bar .
Angeb . uut . Nr . 32G99
an die Badtlch « Prelle .

Gesucht

zur Garten -
einfriedigung

ÄZV gebrauchte Stedrohre
ca . 2,00 — 2,50 in laug
oder 40 mm starke U .
oder T . sowie 2000 bis
2500 in 4 mm starker
Spanudraht . Angebote
Ettlingen , Pforzheimer .
stratz e Nr . 12. Laden .^

Photo-Anmat
9X12 cm , Optik 1 :4,8,
doppelter Bodeuauszug ,
gut erhalten , zu kausen
gesucht . Angebote mit
Angabe der Marke un -
ter Nr . » 2695 an die
Badische Presse .

Damen —Herrenrad
beide neu , sehr billig
abzugeben . Karlstr 75 .
II rechts . 584129

Speisezimmer
schwere Arbeit , gediegene
storine » , in verschieden .
Preislagen , äuherst bil -
lig zu verk . lZnhlnngs -
erl . ) . Sibler . Möbel -
schreineret , Ludwig - Wil -
helmstr . 17. BZS82

CeAenheitskaus .
Kirschbaum -polierteS

Schlafzimmer
mit Ztiir . Sviegelsckirank ,
primg gearbeitet , äuftersi
gunstig zu verkauseu .

Karl Martin ,
AkademieNrafte 11 .

Federbetten ,
NLhmasch ., 2 Kaffeemas « .
Bilder , Bestecke und
Bowlen zu verkauf . Au
erfragen und auzufebeu
Samstag mittag von
1_ 5 ui )t . Sonntag von
9—12 Uhr . Zähringer -
strabe Nr . 60a.

Flügel
von Förster Löbau

Pianinos
In allen Preislagen

und gut erhaltenes

Tafelklavier
S ch e l l e r ,
Rudolsftr . 1 . III . St .

Zu verkaufen
Radio

2 Röbren, erftkl. Fabr.
für Z . anteuue gut
geelgn . An,us . zw . 1—2
n . 6- 7 Lessing str . 70a .1V

Ein gebrauchter ,
Rastaiier

Küchenherd
ist zn verkaufe » : B41S4

Karlstr . 86 , II .

S e r d
weib emaill ., m . Nickel
beswlag . preiswert
verkaufen . B41 -0

Nokkstrabe 11 . IV .
Trei
Auto -Droschken

mit Nummer billig ab -
zugeben . Angebote nnt .
Nr . Z2675 a . d . Bad . P r .

Zu verk . : Cbctifcloittur fTiOtOITcid 2 '' - PS ,
•vi . H , pol . Kommode 25 - - - -
■tl , Vertiko , Diwan . Bü¬
fett , Betten , Schrünke .
gröblich , Uhlandstr . 12.
Verkst . » 4192

umstänbeh . zn verkam .
Dorchheim , flriedcichstr . 3 .

Chaiselongue 28 Jl zu
verk . Rost , Matratze , auf -
uarb . 12 M . Kaiserallee

25. » 4184

Mern -Motorrad
IN. Iap -Motor , 350 ccm ,
Sportmobell zu verkauf . ,
ebenso Mars -Beiwageu .

Sosienktr. 107 V.

Teppich-Haus Deutsche 3oes

EflPl Teppiche
tfji gm gg twft | « mm ca . 170 X 240 cm , von Mlc. 28 . — an

HV U II 8 ISB II fll II ca ' 200 X 300 001 ' Ton 75 . — an
i Vorlagen , Brücken von Mk . 13.— an

Karlsrahe L B. Bellvorlagen . . . von Mk. 3.50 an
Kaiserstraße 157, 1 . Stock Günstige Zahlungsbedingungen ,
gegenüber d . Rhein . Creditbank Den ganzen Tag geöffnet .

VaUlanis
Gas > Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

lllustr . Katalog - Ausgabe c 17 kostenlos

Joh. Vaillanf : : Remscheid.

Herren , und
l > amenrad

noch wie neu , sos. billig
abzugeb . Echiitzeustr 55.
2. Stock 3127

Marktwagen
mit od . obue Stand bill .
zu verkauf . Rees , Roon -
strafte 31. 834174

1 gebrauchter
Kmderwaqen

wegen Platzmangel bill .
zu verk . Schlitzenstr . 47,
Hinter » . 2 . <84100

Kinderwagen , gut er
balteu , billig zu verkalk
seil. Waldstraße -IC,
Hintrh . II . SV416Ü

Lederjacke ,
fast neu . billigst zu vks.
R . Krevler , tllauvreckt -
Krabe Nr . 21. . » 4188

Herrenrad .
gebraucht , billig zu vkf .
Sofie ustr . « . II . « 4203

2 Smokiligauztiae . ein
An,un hell . 1 Mantel
blau . 2 Sluzugstosse br .
u . grau , 1 Gehrockauzug .
1 Paar Bo » ruanvschnhc
8 U . zu verks . Werder -
str . 28. IV . Miihlig .

Gute Nutz - und
Fahrkuh

8 .
u verkauf . Frau Weift
. Rtivpnrr , Langest ?. 38

Scbwarz . u . brauner

Maßanzug
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junger , bill . in gute
Hände abzugeben . 584216

Lenzstrabe 2, 4. Stock .

8üinö , Seltenheit .
Schottischer Schäserbuud

(9U . wunderbares Tier .
2 Jahre , sehr wach -, und
folgsam , Neruhordiner .
4 Mo » » sehr schöne»
Tier . R . . Nicseniclinau -
»er . 10 Mon ., 2 fertig
dressierte Dobermann .
R ., Stmb ., 2 Ziorcr , 7
Mon ., gp [ 6 u . geströmt ,
sowie 2 D Schäserb .. R . .
dressiert , billig zu verks .
Klemm , Dressurauftalt .
Riuthetmerstr . 83, ge <V » >
über Tullaplat ». BQ7i >
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Aus Baden.
Sozialdemokratischer Parteitag .

Der Landesparteitvg der Sozialdemokratischen Partei Badens
ist auf den A. Mai nach Freiburg einberufen worden . Auf der
Tagesordnung steht u . a . die Neuwahl des Vorstandes , die Schaf »
fung eines neuen Organisationsstatuts , die Aufstellung von Nicht -
linien für die Kommunalpolitik und Berichte der Landtagsfraktion
und über die Reichspolitik . Für den Parteitag sind zwei Tage
vorgesehen .

Badischer Landtag .
Das Plenum des Badischen Landtags vertagte sich gestern

abend auf unbestimmte Zeit . d . h . solange , bis die einzelnen Aus -
schüsse genügend Beratungsstoff vorbereitet haben . In ihren
Sitzungen am nächsten Dienstag sollen die Fraktionen außer zu
den Entwürfen des Lehrerbildungsgesetzes und des Grund - und
Eewerbesteuergesetzes auch zur Denkschrift über das R e ch t s v e r -
h ä l t n i s zwischen Staat und Kirche Stellung nehmen . Am
Schlüsse der gestrigen Plenarsitzung wurde — wie an dieser Stelle
wiederholt sei, weil in einem Teile unserer Abendausgabe das Ende
des Berichtes nicht mehr untergebracht werden konnte — der An¬
trag des Haushaltsausschusses , der Landtag wolle von dem Bericht
des Eewerbeaufsichtsamtes und den darin enthaltenen Vorschlägen
über die wirtschaftlichen , sozialen und gesundheit -
lichen Verhältnisse der Zigarrenarbeiter in Baden
Kenntnis nehmen und die Regierung ersuchen , im Sinn * dieser
Vorschläge das Geeignete zu veranlassen , einstimmig angenommen .
Die Gesuche des Eemeinderats Walldürn um Umwandlung der
Bürgerschule in eine Realschule , und des Gemeinderats Buchen
nm Vollausbau des Realgymnasiums wurden der Regierung in
dem Sinne empfehlend überwiesen , daß diese mit den Stadtver¬
waltungen Buchen und Walldürn in Verhandlungen über ihre
Schulwünsche eintrete .

Släölebunö und Finanzfragen .
Der Badische Städtebund hielt vor einigen Tagen in Karls -

. uhe unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . G u g e l -
meier - Lörrach eine Tagung ab , die von etwa 50 Städtever -
tretern besucht war . Einen wesentlichen Teil der Tagesordnung
nahmen die zurzeit schwebenden Finanzfragen ein . Da die
Einnahmen des Reiches an der Einkommen « und Umsatzsteuer in -
folge der allgemeinen Wirtschaftskrise und Senkung der Lohnsteuer
von etwa 4,5 Milliarden im Jahre 1924 auf voraussichtlich 3,74
Milliarden im Jahre 1926 zurückgehen werden ^ müssen die Ge-
meinden mit einem Ausfall von 10—15 Prozent an diesen
Aeberweisungs steuern für dag Rechnungsjahr 1926 rech -
nen . Da das Reich zurzeit eine Aenderung des bestehenden Finanz -
ousgleichs nicht beabsichtigt , sollte auch in Baden an der derzeit !«
gen Verteilung der Ueberweifungssteuern zwischen Land und Ge-
meinden zurzeit nichts geändert werden . Ebenso wird im Hinblick
auf die unklaren wirtschaftlichen Verhältnisse eine grundlegende
Aenderung des Grund - und Eewerbesteuergesetzes , so-wie eine weitere Erhöhung der Gebäudesondersteuer überden nach dem Reichsgesetz über Aenderungen des Finanzausgleichsvom 16. August 1925 gesetzlich festgelegten Satz hinaus im gegen -» artigen Zeitpunkt für unzweckmäßig gehalten . Infolge der sin-renden Einnahmen und des namentlich durch die Fürforgeaufwen -
düngen gewaltig gestiegenen Ausgabenbedarfs können die Ge-meinden auf die Weilererhebung der Getränke st euer nachdem 1. April 1927 nicht verzichten . Ebenso müssen die Gemeinden
großen Wert darauf legen , daß der Ertrag der Kraftfahrzeug ,
st euer , deren Aufkommen im Jahre 1926 durch eine Erhöhungder Steuersätze von 50 Millionen auf etwa 130 Millionen gesteigertwerden soll, in vollem Umfang an die Wegeunterhaltungspflichti -
xen weitergegeben wird , wie auch bisher in allen Ländern außerin Baden verfahren wurde . Im übrigen wird eine Aenderung der
Zlnspolitik der Großbanken und einer Verminderungder derzeitigen großen Spanne zwischen Soll - und Haben - Zinsenals unumgängliche Voraussetzung für einen wirtschaftlichen Wie -deraufstieg erachtet . T

Di « Versammlung nahm dann zu verschiedenen Aufwer -
? ?.?-Lra 8 en Stellung . Die von der Regierung beabsichtigteeinheitliche Aufwertung der Sparauthaben bei allen Sparkassendes Landes zu 12X Prozent ohne Rücksicht auf die Höhe der Tei -un & ohne Bestellung eineis Treuhänders wird grund -satzlich gutgeheißen . Der Satz von 12 H Prozent bedeutet aller ,dlngs das Höchste, was den Sparkassen in ihrer gegenwärtigenLage zugemutet werden kann . Die Markanleihen der Gemeindenneuen Besitzes sind grundsätzlich in gleicher Weise wie die AnleihenDa Reiches und der Läi ' der durchweg einheitlich zu 2 'A Prozentcufeuwerten . Für die Erlassung des von der Regierung geplantenGesetzes über das Hebammenwesen hält der Städtebund einBedürfnis nicht für gegeben . >

, . 3 m übrigen beschäftigte sich die Tagung mit einer Reihesonstiger schwebender Angelegenheiten aus verschiedenen Gebietennamentlich mit Fragen der Erwerbslosenfürsorge .

. . ...
= Ettlingen , 19. ,Febr . Grober Unfug wurde in einer derletzten Nachte m den hiesigen Winzeranlagen verübt . Von dendort stehenden Tannen wurden die Aeste bis zu 2 Meter Länge ab »geschnitten , und so die Bäume ihres schönsten Schmucks von bös -williger Bubenhand beraubt . Die Täter konnten noch nicht er-mittelt werden .
= Malsch (Amt Ettlingen ) , 19. Febr . (Maskenunfug .) Derverheiratete Zimmermann August Roos von hier wurde am Fast -

nachtmontag , abends zwischen 9 und 10 Uhr . beim Verlassen einerL^ irtschast als . Maske '« von anderen Maskierten aus der Straßeuberfallen und durch Messerstiche übel zugerichtet . Für die Er -
« ! «ft ? ? Täter ' ist von den Angehörigen des Verletzten eineGeldbelohnung ausgesetzt worden . - Einige jüngere Masken statte -ten in e . nem Hause einen Besuch ab . Als Dank für ihre Bewirtunghießen sie den Betrag von 35 Mark mitgehen

# ^ tuch .al , ig . Febr . (Tagungen . ) ) Im Juni dieses Jahresfinden hi - r mehrere Verbandstagungen statt , so die des Katholisch n
^Uadenukerverbandes . des Badischen Hausbesitzer -Verbandes undder Vere .nigung der badisch . n Schlossermnstor
. -- Mingoldsheim , 19 . Febr . (Ein gesunder Ort .) Zur Zeitleben hier noch 20 Personen aus dem Jahrgang - 1844.

= Heidelberg , 19 . Febr . (Aus dem Hotelgewerbe . ) Der Reichs -verband der deutschen Ho . elbesitzer hält zurzeit in Heidelberg seine
Verwaltungsratssitzung ab . Dazu sind 60 Personen des deutschenHotelgewerbes aus allen Gegenden Deutschlands eingetroffen .= Heidelberg . 19 . Febr . ( Goldene Hochzeit .) Die EheleuteJak . R ehberger können am nächsten Sonntag ihre goldene Hochzeitbegehen . Zu der Familie zählen 23 Enkel und 4 Urenkel . DasJubelpaar erfreut sich der besten Gesundheit .

— Dossenheim b. Heidelberg , 19. Febr . (Unfall .) Gestern abendwurde im staatlichen Porphyrwerk der Bohrführer Miltner ausD -issenheim durch eine herabstürzende Steinschule , die sich infolge desnassen Wetters gelöst hatte , am Kopfe so schwer verletzt , daß er insKranken ^ nus nach Heidelberg verbracht werden mußte .- i- Offenburg , 19 . Febr . ( Erklärung des Verteidigers des
Kaufmanns Julius Bruchsal .) Der Verteidiger des verhaftetenKausmanns Julius Bruchsal in Osfenburg erklärt zu der War -
nung der Staatsanwaltschaft Offenburg folgendes : . Ich stelle hier -
mit fest , daß mein Klient jede strafrechtliche Schuld bestreitet . Er
gibt lediglich zu , Methylalkohol als solchen im Betrieb seines Han -
delsgewerbes wie andere Betriebsstoffe auch verkauft zu haben . Wasdie Abnehmer meines Klienten mit dem Betriebsstoff angefangen

Badische Lustverkehrsfragen . £
Die Luslverkehrspolilik der badlscheu Regierung . — Die Luftpläne für das Jahr 1926 . —

Die Ausschaltung Oberbadens im Luftverkehr «
Karlsruhe , 19. Februar .Mit dem Herannahen deS Frühlings stnd auch die Vorbe -

reitungen auf dem Gebiete des Luftverkehrs beendet , um mit dem
Einsetzen von günstigem Flugwetter den Luftverkehr im ganzen
Reich in Vollem Umfange aufnehmen zu können . In de« Winter -
monaten hat sich in Deutschland durch den Zusammenschluß der
beiden bedeutendsten Luftverkehrsunternehmungen , der Junkers -
Lustverkehrs -Gesellschast und dem Aero -Lloyd unter dem Namen
„Lufthansa " eine Aenderung von wichtiger Bedeutung für die
weitere Gestaltung deS innerdeutschen Luftverkehrs vollzogen . Schon
lange waren Bestrebungen des Reichsverkehrsministeriums , das jaals Subventionsgeberin einen ausschlaggebenden Einfluß auf die
Gestaltung des Lustverkehrswesens hat , im Gange , die schließlich zuder Fusion dieser beiden größten deutschen Lustverkehrsunter -
nehmungen geführt haben .

Der Bildung der . Lufthansa ' muß von den Länder -
Luftverkehrsgesellschaften und vor allem von den Ländern selbst undden am Luftverkehr interessierten Städten die größte Beachtung ge-
schenkt werden . Eine Gefahr ist für diese regional beschränkten Luft -
verkehrsgesellschaften nicht von der Hand zu weisen , nämlich die ,daß die „Lufthansa " ihre Monopolstellung dazu ausnutzt , dieLänder - LustverkehrSgesellschasten an die Wand zudrücken , um auf Grund ihrer Machtstellung nach Ausschaltung derLänder -LuftverkehrSgesellschasten , vdn den in Frage kommenden Län -dern und Städten Subventionen herauszuschlagen , die vielleicht nichtals gerechtfertigt anerkannt werden könnten . Es kann deshalb denLändern , vor allem aber der badischen Regierung empfohlen werden ,der Entwicklung des Lustverkehrswesens nach dieser Stelle hin die
größte Aufmerksamkeit zu schenken. Es darf bei der weiteren Ent -
Wicklung des Luftverkehrswesens nicht so kommen , daß die Länder -
Gesellschaften genötigt sind , ihre Flugzeuge und Flugplätze an die
„ Lufthansa "

zu verschartern . Das wäre gleichbedeutend mit einer
Vermögensverschleuderung , die besonders jene Städte , die sich beider Bildung der örtlichen Luftverkehrsgesellschaften in hervorragen -der Weife beteiligt haben , in finanzieller Hinsicht schwer tressinwürde . Außerdem würde das als unbedingt nötig anzusehendeZiel , durch die regionalen Gesellschaften gegenüber der „ Lusthansa "
ein Gegengewicht zu schaffen , unmöglich gemacht werden . Es kann
nicht angenommen werden , daß die Länderregierungen ihre im
Interesse der Länder tätigen Lustverkehrsgesellschaften in dieser
Hinsicht im Stiche lassen . Die Hoffnung ist vielmehr berechtigt , daßdie einzelnen Gesellschaften von den Länderregierungen aufs cner -
gischste unterstützt werden , da die Länder bei diesen Gesellschaftenfinanziell stark beteiligt sind .

Eine Ausnahme bildet allerdings , waS die Unterstützungder eigenen Luftverkehrsgesellschaften anbelangt , das LandBaden . Die badische Regierung hat sich im Gegensatz zu sästallen anderen Länderregierungen im vergangenen Jahre nicht dazuentschließen können , trotz der vom Landtag sür den Lustverkehr bc --
willigten Mittel (200 000 Mk . ) sich an einer der badischen Luft -
verkehrsgesellschaften zu beteiligen . Die badische Regierung hat .>s
dagegen im letzten Jahre vorgezogen , einen nicht unerheblichen Teilder vom badischen Landtag bewilligten Mittel — man spricht von50 000 Mk . — als Kapital bei einer außerbadischen
Luftverkehrsgesellschaft , nämlich dem SüddeutschenAero - Lloyd mit dem Sitz München , einzubringen . Der Süd -
deutsche Aero -Lloyd hat im vergangenen Jahre die Strecke München—Stuttgart —Baden -Oos beflogen , also etwa vier Fünftel über
bayrisch -württembergisches Gebiet und ein Fünftel über badischesGebiet . Wie wird man sich in München über die Freigebigkeit der
Badener ins Fäustchen gelacht haben ? Wären wohl umgekehrt
Württemberg oder Bayern auch so großzügig gewesen , an .-ine
badische Gesellchsast den immerhin ansehnlichen Betrag zu bc-
willigen ? Außer dieser Kapitalseinlage hat aber die badische Re -
gierung an den Süddeutschen Areo -Lloyd sür die Linie Stuttgart —
Baden -Oos , die übrigens auch von einer badischen Gesellschaft h^ . te
beflogen werden können , Subventionen in Höhe von etwa 15000 Mk.
bewilligt . Im Gegensatz hierzu war die badische Regierung gegen -
über den badischen Luftverkehrsgesellschaften , die einen schweren
Existenzkampf zu führen hatten , merkwürdigerweise sehr zurück-
haltend . Die Badische Luftverkehrsgesellschaft in Karlsruhe hat ins -
gesamt eine Subvention von 22 000 Mk ., Mannheim von 25 000 Mk.und Konstanz und Freiburg überhaupt nichts erhalten Die an die
beiden badischen Luftverkehrsgesellschaften gegebene «. Subventionen
betragen also zusammen mit 47 000 Mk . weniger als die von der

badischen Regierung an ein « außerbadische Gesellschaft einbezahlteSumme von 50 000 Mk . Ob der badische Landtag wohl mit einer
derartigen Luftverkehrspolitik sich einverstanden erklären wird ? Die
vom badischen Landtag bewilligten Mittel gehören unserer Meinung
nach in erster Linie den badischen Luftverkehrsgesellschaften , deren
Jnitiattve überhaupt erst die Schaffung eines Luftverkehrs in Baden
zu danken ist.

Die Luft Pläne deS ReichSverkehrSministeriumS liegen nun -
mehr für das ganze Reich für daS Jahr 1926 vor . Dank deS
Bcnystandes aq Lustverkehslinien , den sich die beiden badischen Ge -
sellschasten in Karlsruhe und Mannheim vergangenes Jahr geschaffen
hatten und dank der Bemühungen der beiden größten badischen
Luftverkehrsgesellschaften in letzter Zeit ist das Land Baden bei der
Verteilung der Lustverkehrslinien durch das Reich verhältnismäßig
gut bedacht worden .

Es find im Land » Baden für da » Jahr 192S vorgesehen :
1. Basel — Mannheim — Frankfurt — Köln ;
2. Karlsruhe — Mannheim — Frankfurt — Er¬

furt — Halle — Berlin, -
8. Dar m st adt — Mannheim — Baden - Oo t — 6 tut H

gart — München ;
4. Darmstadt —Mannheim —Karlsruhe — Baden -

Oos — Villingen — Kon stanz .
Nach diesen Plänen hat das Land Baden nach Norden eine

ausgezeichnete Verbindung mit Anschluß an die internationalen
Linien Köln — Amsterdam — London , dagegen ist die Verbindung
in südlicher Richtung nach der Schweiz durch den vollkommenen
Ausfall der Luftverkehrslinien in Oberbaden erheblich schlechter
geworden . Die Rheintallinie wird nur von Mannheim
innerhalb der großen internationalen Nord -Südlinie beflogen .

Auf dem Luftplanentwurf der Lufthansa vermißt man votallem die Besliegung von Oberbaden , das auch schon
lebhafte Klage führt , daß die badische Regierung anscheinend nicht
rechtzeitig eingegriffen hat , um auch Freiburg in der äußersten
Südwestecke des Reiches - inen Anschluß an das große deutsche Luft «
Verkehrsnetz zu sichern . Die Freiburger Schwarzwaldluftverkehrs -
gesellschaft ist nicht in der Lage , aus eigenen Mitteln Streckenflüg «
auszuführen . Der Freiburger Stadtrat hat es , wie wir erfahren ,in feiner Sitzung am letzten Mittwoch abgelehnt , Mittel zur Ver¬
fügung zu stellen , solange der badische Staat keins Subventionen
für den Freiburger Luftverkehr gibt . Es wäre zu wünschen daßOberbaden in den Luftverkehrsplänen für das Jahr 1926 noch Bc «
rücksichtigung findet , damit eine Ausschaltung Oberbadens aus dem
Luftverkehr verhindert wird .

Die nach Norden führenden Linien werden so gelegt werden
müssen , daß sie sich gegenseitig Anschluß bringen , sodaß also z. B.die Linie von Karlsruhe nach Berlin in Mannheim oder
Frankfurt gleichzeitig den Anschluß nach Köln — Amsterdam er «
möglicht , und daß von dieser Linie aus in Frankfurt auch umge «
stiegen werden kann in eine andere von Zürich und Stuttgartkommende , nach Hamburg weiterführende Linie . Ebenso wird die
von Konstanz kommende Schwarzwaldlinie in Karlsruhe oder
Mannheim Anschluß nach Berlin , Hamburg oder Köln finden
müssen . Die Schwarzwaldlinie wird nunmehr auch von
Karlsruhe aus beflogen mit Zwischenlandungen in Baden - Oos und
Villingen , sodaß diese Strecke für die Landeshauptstadt eine wefent «
liche Verbesserung bringt . Ueber Karlsruhe im Luftver «
kehr wird noch in einem besonderen Artikel zu sprechen sein .
Schon jetzt muß aber gesagt wurden , daß die Luftverkehrs «
Verbindung von Karlsruhe nach dem Osten in der
vorgesehenen Weise vollkommen unmöglich ist.Der Badische Landtag wird auch in diesem Jahr vor der Auf «
gäbe stehen , für Subventionen des badischen Luftverkehrs einen er«
heblichen Betrag zu bewilligen . Es ist anzunehmen , daß dann die
badische Regierung in erster Linie bei der Subventionierung andie badischen Luftverkehrsgesellschaften denkt , zumal die für den
Luftverkehr in Baden in Frage kommenden Städte ein vielfachesvon dem Betrag ausgegeben haben , den die badische Regierung zur
Förderung des Luftverkehrs auszugeben geneigt war . Als obersterGrundsatz für die badische Regierung muß gelten , das vom Lano «
tag bewilligte Geld gehört vor allem den badischen Luftverkehrs «
aesellschaften , die auch in diesem Jahre die nicht leichte Aufgab «
haben , eine günstige Luftverbindung innerhalb des Landes mit
schnellen Anschlußmöglichkeiten an alle bedeutenden innerdeutschenund internationalen Linien zu schaffen. Vsär .

haben , entzieht sich der Kenntnis meines Klienten und kann «hm
keineswegs zur Last gelegt werden . Ob er sich einer strafrechtlichen
Handlung schuldig gemacht hat , entscheidet nicht die Staatsanwalt -
schaft Offcnburg , sondern das zuständige Gericht . Die Warnung der
Staatsanwaltfchast weise ich daher namens meines Klienten als
ungesetzlich und ungewöhnlich zurück/

= Freiburg , 19 . Febr . ( Zur Frage der Gchauinslandbahn .)Der Verwaltungsrat der Schauinslandbahn -Studiengesellschaft hatin seiner gestrigen Sitzung die eingegangenen Projekte nochmals ein -
gehend besprochen und auf Grund des Gutachtens des ersten deut -
schen Sachverständigen sür Bergbahnen einmütig einen Vorschlag
ausgewählt , der alsbald der Gesellschafterversammlung vorgelegtwerden soll.

= Vom Kaiscrstuhl , 19 . Febr . (Arbeit im Weinberg .) Das
warme Wetter der letzten Zeit hat die Rebbesttzer verlockt , schon mitden Arbeiten in den Weinbergen zu beginnen . Fast überall sind r.ieReben bereits geschnitten , viele sind sogar schon geneigt . Der Wein -
verlaus läßt noch immer die gewünschte Lebhaftigkeit vermissen .
Mancher Ohm lagert noch im Keller der Winzer .

— Blansing .n ( bei Lörrach ) . 19. Febr . (Masernepidemie .) Seit
einigen Tazen ist hier eine Mas rnepideir .ie , die auß ».r den Schulkin -
dern sehr viele kleinere Kinder ergriffen hat .

— Tiengen (bei Maldshut ) . 19 . Fcbr (Todesfall .) Hier starbdie älteste Frau d .' s Ortes , die Witwe Appollonia . Baumgart -
ne r , die 91 Jahre alt wurde .

— St . Blasien , 19. Febr . (Kraftpoftenverkehr .) Mit dem Ein -
treten der milden Witterung ist der Kraftpoftenverkehr wieder in
vollem Umfang aufgenommen worden .

— Todtmoos , 19. Febr . (Aussichtsturm .) Auf dem Hochkopfwird demnächst ein zehn Meter hoh . r Aussichtsturm errichtet wer -
den . der eine Fernsicht bis zur Alpenkette bieten wirv . Ferner wird
eine neuer Fußweg errichtet , so daß die Fußgänger nicht mehr durchden Autoverkehr behelligt werden .

A Schonach , 19 . Fcbr . ( Unaufgeklärte Brände .) Der kürzlichgemeldete Brand , der zwei Familien obdachlos machte , -stin feinen letzten Ursachen noch nicht sicher aufgeklärt . Jedenfalls
berührt es eigenartig , daß nach langer Pause seit Beginn deS neuen
Jahres im Gebiet des mittleren Schwarzwaldes nicht allein die
Zahl der Brände auffallend häufig war , sondern daß auch di « Ur -
fache meist nicht festgestellt ist und von Brandstiftung gesprochen wird .Der Triberger Biand liegt noch im dunkeln , ebenso der auf der
Gutenhöhe bei Forstwart Hummel , der dabei verbrannte , sowie
küzlich ein Brand bei Gütenbach und jetzt der Schonacher .

— Wahlwies ( bei Stockach) , lg . Febr . (Feuer .) Gestern abend
brach in der Scheune des Handelsmanns H a n n i g auf noch unauf -
geklärte Weise Feuer aus , das in den vorhandenen Vorräten reif¬lich Nahrung fand . Die Scheune samt dem angebauten Drei -
familienhaus wurden innerhalb kurzer Zeit ein Raub der
Flammen . Die bedauernswerten Familen kommen dadurch in große

Not , da sie zum Teil sehr schlecht versichert sind , und von ihrer Habs
wenig retten konnten .

Gerichtszeitung .
= Freiburg i. Br ., 19. Febr . (Gistmordvcrsuch .) Unter großerAnteilnahme der Bevölkerung kam heute der Fall Pfaff vor dem

Schwurgericht zur Verhandlung . Dem noch unvorbestraften und
vorzüglich beleumundeten 30jährigen Angeklagten , der von BerufKaufmann war , wird das schwere Verbrechen des GistmordöersucheSzur Last gelegt . Der Angeklagte hat seiner Eh - srau in nnem Zeit «
räum von acht Wochen fast täglich Atropin beigebracht Nach einigetZeit bemerkte die Frau , daß das ihr beigebrachte Mittel sür sieschädlich sei und trennte sich von ihrem Mann . Sie erstattete daraush «
Anzeige . Das Schwurgericht erkannte auf eine Zuchthaus st rastvon drei Jahren und 5 Jahren Ehrverlust ; vier Mo .rate Unter «
suchungshast wurden ihm angerechnet .

Aus den Nachbarländern.
) ( Ludwigshasen a. Rh ., 19 Febr . (Keine Lungenpest in dek

Pfalz .) Zu den durch einen Teil der Presse gegangenen Meldungenüb . r Austreten der Lungenpest in der sranzösi chen Garnison Zwei '
brücken erfahren wir von zuständiger Seite : In dem Jnsanterie - Rogi «
ment 156. das aus we .ßen Franzosen besteht , sind im Januar und F^
bruar einige Fälle von Scharlach . Röttin und nicht epidemischen
Lungenentzündungen aufgetreten , die zu mehreren Todesfällen ge«
führt haben . Eine Gefährdung der Bevölkerung ist nicht gegeben .

— Basel , 19. Febr . (Die Frau erschossen.) Im Imbergäßlein
erschoß ein junger Ehemann namens F i v a c feine jui ?ge Frau ,
während ' er Mutter und Schwester , mit denen er zusammenlebte ,
ins Kino geschickt hatte . Er hatte unter schweren wirtschaftlich j?Schwierigkeiten zu leiden und stand vor d ' r Auswanderung nach
Amerika , von wo er schon zweimal wieder zurückgekehrt war .

macht alte Lederwaren jwieder neu !
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Salamander .Scluihhau « Günstige Bedingungenermöglichen den Kaui eines

erstklassigen Flügels
oder Harmonium « PIANOS
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Frankfurter Abendbörse.
Staufs « *», 19. fteßr . (Eigener Drahtbericht .) An der ASendbörfe

dt« tm MittagSverkehr stark ermäßigten Kurs « « ehalten . Die
Afatziätigkeit war auf ein Minimum gesunken . Bankaktien waren zum
'"l welter nachgebend . EtiraS Interesse beanspruchten erneut Türken -
kr t t , dt « bei ruhigem Geschäft weitere Erhöhungen aufwiesen . Kriegs -
leihe hatten eine wettere Senkung zu verzeichnen . Dte Abendbörle schloß
1 behaupteter Haltung . 5 Prozent Reichsanleihe 0,882 ' i , Schutzgebiets .
•W&e 7 , Zolltürken 11,5 , Bagdad II 11,5 , ungartsche Goldrente 15.12 ,
°utsch-Lur Ultimo 85 , Gelsenkirchen Ultimo 86 , Mannesmann 81,5 ,
Wntt 75, Rheinstahl Ultimo 76,25 , Laurahlltte 85, Kali AscherSleben 114,
»■i Westeregeln 116,5 , Bayerische Svvotheken 101 , Berliner HandelSgefell -
wft Ultimo 145,75 Kommerzbank 108, Darmstädter Bank 127, Diskonto
wmo 120,25 , Dresdener Ultimo 115,5 , Reichsbank 157, Havag Ultimo
« •5, Norddeutscher Lloyd Ultimo 128 . Zellstoss Afchaffenburg 60 . Heidel .
^a«r Zement 77 .5, Farbenindustrie 124.5 , Holzverkohlung 54, Gebrüder
"NghanS 74, Karlsruher Maschinen »4 .5 . Lechwerke 88.5 , NSU . 40. Wavb
vrentaa 82.75. Lsfstein Zucker 58.75 und Rheingau Zucker 4l .

^srenmärlit.
Produkte and Kolonialwaren .

i, jP« n8at «. 19. Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
^»lilofferten lagen teilweise 1 »h höher . Termin eise H btS % sh höher .
?wmarkt etwas freundlicher , ohne großes Geschäft . SantoS fvezial 122
® 125, extra prima 116—120 , prima 118—115 , fuperior 110—118, Rio gl

gewaschener Rio 108—108. — Kakao : Der Markt lag bei
Mgem Geschäftsverkehr im allgemeinen unverändert . Acera wurde loko
!. J ; bezahlt . Da » Angebot der ersten Hand bleibt knapp . — ReiS :
»i ™

,re " e waren unverändert , obwohl neue Ernte von draußen etwas
Mab . — AuSlandszucker : Die Geschäftstätigkeit ist eng be,
Mt . die Tendenz ruhig . Tschech. Kristalle ~
?°rz 14,1,50 , April —Mai 14,4,50 ,

"
~ " " >ti

Tendenz und Preise unverändert .

Juni -
einkorn prompt 18,10,50 ,
Uli . . 14,7,50 —14,8,25 .•r " *»r*»vvf \ ) WHI"- \ ) UH in »i —•

B?. 11' « Iz : Bei fester Tendenz notierte amerikanisches SS , rassinierteS
>»»- «7.75. Hamburger 48,75 Toll , je 100 Kilo netto . — Oele und' « tte : Tendenz und Preise u : '

Metalle .
Pforzheim . 19 . Febr . Edelmetallvrcise . Ein Kilo Gold 2792 Jt Geld .

°9 .4 Brief , ein Kilo Silber 91 .24 Jt Geld . 92,10 —93,60 .* Brief , ein
^ mm Platin 14,40 Jt Geld . 14180 Jt Brief .

Drahtmeldungen .
bw . Mannheim . 19. Nebruar .

worden , worau » eine Dividende
Prozent vertettt werden soll . Im vergangenen Geschäftsjahr ist°>n« Dividende ausgeschüttet worden .

_ Buchen . 19. ftebruar .
. In dem Konkurs über das Vermögen de» Borschußverelus Buchen

®. m. b. H. In Buche « soll laut . .Mosbacher Bolksblatt " eine Abschlags -
,
-yeilnng erfolgen . Dazu sind 10 069 Mk . verfügbar . Zu berücksichtigen
*# 10.08 Mk . bevorrechtigte und 14 870 .87 Mk . ntchtbcvorrechttgte For -

Zungen . ES kommen mithin 70 Prozent zur Verteilung .

_ .
K . Lahr , J9 . Februar ,

hi . Rheinische Elektrizitäts A -G . In Mannheim war bisher mtt 2175
^llie » hei der hiesigen Elektrizitätswerk Mittelbade « A -G . beteiligt Nach

kürzlich getrossenen Vereinbarung zwischen den beiden Gesellschaften
« hernimmt unser Elektrizitätswerk diese Aktien als Käuferin zum An -
ie »«fSvreise von 270 000 NM . , bei einem Nennwerte von 217 500 NM . Nach
!£ L^ent Beschlüsse des Aukfichtsrates sollen die angekauften Aktien genau

' Verhältnis des derzeitigen Besitzstandes an die Aktionäre , demnach
Städte Lahr und Offenburg , sowie an dte Landgemeinden und die

ustrtellen verteilt werden . Doch soll auf je 14 Aktien 1 Aktie gratis
t

~
4

'
t
"11 Preise von 100 NM . nebst Stempelgebühr abgegeben werden . Nach
irsem Verteilungsschlüssel entfallen auf Lahr bei einem Altbesitze von

»<jOo Aktien 1080 Stück neue Aktien , darunter 450 Stück sog . Gratis -
Men , so das, sich der Gesamtbesitz auf 49,20 Prozent erhöhen würde . Der
Mtenbesitz der Städte und Landgemeinden — Offenburg besitzt 88,19 Pro -
Jnt — belauft sich alsdann auf 87.56 Prozent des Gesamtaktienkapitaleö .

Nennwert dieser Neuaktien beträgt für Lahr 108 000 RM -, der Kaus -
. ' ct8 68 000 NM . Als Rente errechnet man aus diesem Neubesitz jährlich
' U800 biS 12 960 NM . , also 12 bis 12 Prozent . Die Ttadt hat das Geschält

dem Elektrizitätswerk Mittelbaden bereits abgeschlossen und den An -
' aufzprtlz au g zem Anleben von der Girozentrale entnommen . Der
? UrgerauSschutz soll nun zu dem Ankans der Aktien und zu der Verwen .

£? » a des AnlehenS von der Girozentrale feine Zustimmung in der nächsten
^ >dung erteilen .

sw , Stuttgart , 19. Februar .
iv . Die Aktien der Stuttgart -Berliner Berficherungo -A . -td . IN Stuttgart ,
Stuttgarter Verein ) sind zum amtlichen Verkehr an der Stuttgarter Börse

gelassen worden , nachdem sie bisher im Freiverkehr gehandelt worden

. . Die heutige Generalversammlung der Terpentinölfabrik Stuttgart -
^" tertürkheim A . -G . in Stuttgart genehmigte einstimmig den Abschluß per
,1- Mai 1925, der nach 9000 Reichsmark Abschreibungen einen Verlust von
j ',000 Reichsmark ausweist , der aus neue Rechnung vorgetragen wird .

Mehrheit der Aktien befindet sich in den Händen eines Vorstauds -
. Uglieds . Ein satzungsgemäß aus dem Aussichtsrat ausscheidendes Mit -
>.

'ed wurde einstimmig wiedergewählt . Außerhalb der Tagesordnung
>,urde der Beschluß der letzten Generalversammlung , das Aktienkapital
"> bis 200 000 Reichsmark zu erhöhen , zurückgezogen .

Straßbnrg , I. E .. 19 . Februar .
,. Die Berkehrszisfera des Straßburgcr Rbcinhafena aeben in der lebten
J

' " insofern Anlaß zu Bedenken , als sie für alle anderen Güterarten
den Kohlenverkehr . der größtenteils auf den ReparattonSabmachungen

, kuht . etnen völligen
'
Stillstand ausweisen . Dieser rührt von dem Witt -

,." vcrh her , den die Häsen der sranzösischen Kanalküste , besonders Dün -
,^ch«nDjin Verein mit den französischen Eisenbahngesellschasten dem Straß -

^ rger Hafen machen . Dieser Wettbewerb äußert sich aber nicht in . Wirt -

Östlichen Mehrleistungen , da Dünkirche » selbstverständlich neben Ant -
. erden und Rotterdam nach Leistung und Organisation , völlig verschwindet ,
Widern in der Herbeiführung vou gesetzlichen und tarifrechtlichen Maß -

,"°k>men , die innerhalb des französischen Staatsgebiets den Wirkuugs -
/ reich des Straßburger Rheinhaseus soweit ,rie möglich verkürzen . So
^

'tcht heute noch die Bestimmung , daß alle in Antwerpen ans das Rhein .
'
|
Wt umgeschlagenen Güter in Siraßbnrg einer besonderen Abgabe unter -
l®9e « , wenn sie von diesem Hafen ans mit der Bahn über die Grenze
^ aß -Lothringens hinausbefördert werden .

sw Saarbrücken , 19 . Februar .
Den von der Negiernnaskommissiou des Saargebiets veröffentlichten

Mrtschaftozahlen des Saargebiets für 1925 entnehmen wir folgende
." teressanie Angaben : Der Teueriingöindcr nach der üeuen

'
Zleichsmethode

. °» d im Juni ans 409 , im Juli aus 445 , im August auf 442 . im S « 'tember

.Üf 437 , im Oktober auf 442 , im Siovember ans 457 und im Dezember ans
weist also » ach einer geringen Abschwächung im September wieder

Eisende Tendenz ank. Ueber die Arbeitsverbällnisfe im Saargebiei werden
Ände Angaben gemacht : Die Zahl der Beschästigten betrug «für die
.̂ »nate wie obeuj 193 498 — 194110 — 194 552 — 192 709 — 190 416 —

^ 6193 — 184 606 . Die Zahl der bei öffentlichen Arbeitsnachweisen ge.

Meldeten Arbeitslosen betrug tu derselben Reihenfolge 1238 — 1618 —
:f,°0 — 1360 — 1381 — 2899 — 5836 . Die Zahl der Konkurse belief sich
u * 5 — 7 — 5 — 5 — 2 — 3 — 14.

wh Düsseldorf , 19. Februar .
>, Tic Bereinigten Preß - und Hammerwerke in Dahlbauen iR »hr ) und
5 ^ Veldorf , deren AK . sich hauptsächlich im Besitz des Stummkon , erns be -
' ' »det , bleibt kür 1924/25 dioidendenloS . Es ist ein Verlust von 62 790 RM .
" standen , der aus nene Rechnung vorgetragkn werden soll .

wb . Dortmund . 19. Februar ,
v Di - H- rveuer Bergbau A . -G . in Dortmund , ist . wie wir ersahren , aus
>rui,d ihres bereits fertig gestellten Abschlusses , n der Lage , eine kleine
^l» idcudc zu verteilen , die etwa 6 Prozent betragen wird .
>k. ^ Tit heutige ordentliche Generalversammlung der Dortmunder Rit -
Nrauerei A . -G . iu Dortmund genehmigte den Abichluv des (YeichaftS-
l??rs 1824/25 und beschloß , den Reingewinn von 677 3 <4 Reichsmark wie

;3t zu verteilen : Zuweisung zum Delcrederesonds 15 000 Reichsmark .
Aweisung zum Beamten - nnd Arbeiterwohsahrtssonds 10 000 ^ietchsmark .
xj . Prozcnt Dividende ans 5000 Reichsmark Vorzngsatkten Lit . A , 0 Pro ».
s .' » idende auf 160 000 Vorzugsaktien Lit . B . , 15 Prozent Dividende ^ aiif

ti
* Millionen Reichsmark Stammaktie » . 54 159 Reichsmark A - R -Tan .

FDe , 431H2 Reichsmark Vortrag , Dnrch Statutenänderung wnrde das
inrecht der Vorzugsaktien von zwölf auf acht Stimmen herabgesetzt ,

i 'J} eine Verminderung des Stimmrechts der Stammaktien konnte mau
t>? nicht entschließen , da es möglich sei , daß eine englnche Gesellschaft ,

früher Besitzerin der Majorität der Dortmunder Ritterbrancrei ge -
Iii ' ' » sei , wieder Interesse an der Gesellschaft nehme , Ueber die Aus -
. ,?& >' für das lausende Jahr wurde mitgeteilt , daß der Absatz sich in
Zeigender Richtung bewege und daß befriedigende Preise erzielt würden .

hei Magdeburg . 19. Februar .

, Die GV , der Zuckerraffinerie Magdeburg A .-G . in Magdcburq . in der

Stimmen vertreten w^ ren , genehmigte gegen eine Opposition von

86 Stimmen die vorgelegte Bilanz sowie die Gewinn - und Verlustrechnung
und beschloß 6 Prozent Dividende auf die 10 000 RM . Vorzugsaktien für
1924/25 auszuschütten . 70 000 RM . d«m Reservefonds zuzuführen und dt«
restlichen 22 960 NM , vorzutragen . Des weiteren beschloß die GB . ein -
stimmig die 50 OVO Vorzugsaktien zu je 20 RM . unter Auszahlung des
Nennbetrages zuzüglich eines AuffchlagS von 15 Prozent elnzuztehen und
zu vernichten . DeSgl . wurden alle mtt diesem Beschluß zusammenhängenden
Satzungsänderungen genehmigt . Die favungSgemäß ausscheidenden AR . '
Mitglieder wurden wiedergewählt .

da Berlin , 19. Februar .

Das Reichsfinanzmintstcrium hat die Frist für die Anmeldung des
Relchsanleihealtbeftves bis «um » 1. Mär , 1926 verlängert .

In der Bilanzsitzung des AR . der Schneider » . Hanau A. -G . I« Frank¬
furt a. M . wurde beschlossen, der GV . vorzuschlagen , aus die Stammaktien
keine Dividende für 1924/25 auszuschütten it . V . 6 Prozent ) . Die Vor¬
zugsaktien erhalten statutengemäß 6 Prozent . Der Abschluß ergibt einen
kleinen Reingewinn . Auf der TO . der Gesellschaft am 20. März steht
auch ein Antrag de, Verwaltung da» HopothekenaufwertungSkonto tn
seiner vollen Höhe dem Reservefonds abzufchreihen .

Dt « Dachziegelwerk - Ergoltöbach A -G . iu SrgoldSbach schließt daS
Geschäftsjahr 1925 mit einem Reingewinn von 804 000 RM . . auS dem eine
Dividende von 10 Prozent auf die Stammaktien und Genußfcheine und
von ö Prozent auf dte Vorzugsaktien verteilt werden soll .

Wie v«rlantet wird ein « demnächst stattfindende Sitzung de» AR . der

Berel » . Ehem . Fabrikeu A . -G . iu Zeitz sich mit der erueute » Sanierung
der Gesellschaft zu befassen haben . Es wird hierbei an die Zusammenlegung
der Aktien im Verhältnis von 8 :1 oder 4 gedacht. Vorher jedoch soll die

Hälfte der Beteiligungen , dte mtt 100 Prozent »u Buche stehen , veräußert
werden .

Der heutigen AR .Sibung der Wicklüler -Küvver -Brauerei iu Elberfeld

lag der Abschluß per 81 . Oktober 1925 vor . Nach reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen beträgt der Reingewinn 795179 RM „ irorans eine

Dividende »ou IS Prozent verteilt werden foll .

Banken nnd Geldwesen.
B «rliuer Börse und Geldmarkt . Dem soeben erschienene « Fevruarbest

der Wirtschaftlichen Aiitteilungen der Deutschen Bank entnehmen wir :

Die Börse steht unter dem Eindruck , daß in der Wirtschaft viel aes » ieht .
um optimistischere Betrachtungen der Zukunft zu rechtfertigen und daß
nun auch von der Regierung dieser Wille «um Ausschwung dadurch ge-

fördert wird , baß der lange geforderte Steuerabbau nun endlich durch -

gesührt werden soll . In ihren gefühlsmäßigen Betrachtung «» wird die

Börse vor allem durch die Verhältnisse am Geldmarkt gelluLt . Es Herr cht
nach wie vor eine außerordentliche Geldslussigkeit . Aus kurze Termine

ist Geld kaum unterzubringen . Es sehlt aber auch an geeignetem Wechsel -

Material , wie denn bcmcrkenswerterwetse der Ertrag aus der Wechsel -

ltemvelsteuer tm Januar wiederum um 8 v. H . biuter dem Bormonat

zurückgeblieben ist. Bei den Sätzen sür langes Geld hat / ' » allerdings

noch keine so starke Reduzierung wie auf dem Markt für tagliches Geld

durchsetzen können . Aber es macht sich ein anderes wesentliches , Smnptom
bemerkbar , das den Heilungsprozeß der Wirtschastikrise ausdeckt , die

Kredite werden nunmehr von den Kreditnehmern und nicht mehr von

den Kredit g e b e r u cingelch ^änkt : teils eine Folge der in der letzten

Zeit stärker hereingeflossenen Anslandsgelder . teils ein Zeichen , daß die

Unternehmungen den kapitalbeanlvruchendcn Umstellungsvrozcb bereit »

durchgesührt oder ihren Kapitalbedars den Verhältnissen angepaßt haben .
Der W a r e n u m ! a tz bat sich nicht weiter gehoben , da in den sur Januar
ausgewiesenen Umsatztteuerzahluugen in Höhe .? °N 112,8 Millionen

Reichsmark Quartals,ahlungen enthalten sind , dte die « tei ^ iung gegen -

über Dezember (87,7 Millionen » uugesahr erklären werden Die Beübung
des Detailgeschästes durch Jnventurverkause war f>-berllch vorhanden ,
aber sie spielte im großen ganzen keine ausschlaggebende Rolle . -Wenn

jetzt wieder Inlandsanleihen abgeschlossen werden , wie tn

der letzten Zeit die Nürnberger « tadtanlethe . die » hpiojentiaen
Preußi¬

schen Schavan,veisnngen . die kvrozcntige Goldanlcihe der Stadt Berlin ,
so beweist öies ebenfalls , daß dte Krise in ö 6 r A n f l ösu na de

« rissen ist : d . h. da » Mißtrauen , das zur Zurückhaltung auf alle . ,
«vebteten führt , ist im Schwinden begriffen . ES wacht sich wieder ein

natürliches Anlagebedürfnis bemerkbar , das auch in Käufen
^

auf dem

Markt der festverzinslichen Papiere , deutlich zum Ausdruck kam . Die

Kurssteigerungen in diesen Werten sind recht beträchtlich gewesen . lOpro -

zenttge t^ oldpsandbriefe haben schon sum Teil den Parikurs überschritten .

Für Jndustriepapiere ist dte Frage der Rentabilität noch ein Hinderungs -

grnnd , da das Publikum doch mehr als nur eine Hoffnung am »ukünstige

Erträgnisse kaufen wilt . Wo Dividendenanslichten vorhanden lind oder

auch nur von einer Besserung des GeschästöganaeS gesprochen wird , ist

eine kiirSinäßtge Auswertung erfolgt . Die Aetetltgun » am

B ö r s e n g e I ch ä s t bat seitens des inlaudischen nnd ausländischen
M ... .. .. tinrtrtptt :tilnrP « tlt OtlT

in allem bleibt die Stimmung der Börse zuversichtlich , zumat ne oamir

rechnet , daß demnächst wieder sich die Satsoneinslüsse zugunsten des

ArbeitSmarktes bemerkbar machen werden . Alles in allem also eine

unverkennbare Wiederkehr deS Vertrauens , wenn Mick in den auaenblick .

lichen Verhältnissen der Gesamtwirtschast noch keine deutlichen Anzeichen
einer Wandlung zu erkennen sind .

Reichsbank -Ausweis vom 15 .
15 . Januar

177 2 ) 2 unveränd -
8281208433 +

1 111 834 +

96 599 -

863185 -

I 536 778 -
7 -1559 +
34 6 -' 4 f

7 *51 ■+
532 432 4-
747 IbS -f-

Februar
1£ . Februar

177 210 unveränrt .
1807 236 + 51619

880
2

34 566

200 901
7 ' 95

14 768
4 664

513
2 574

122788 unretfind
177 212 unverand

25 408 unveräncl .

83 404
127 000

unverand
unveränd .

2 508 030 - 224 079
860 ) 15 — 18602
583 150 1- 82 2.)u

587 217 + 83574

1189 232 4

168 004 '

48239 , i

1820 752 -
90 333 H-
58154 +
9269 +

233 887 -t
784115 +

16596

25 028

18 858

90 585
7 444
6 866
4151

126
5 097

122 788 unveräna .
177 212 unveränd .

25 403 unveränd .

83 404 unveränd .
127 000 unveränd

2419906 - 143 197
S72 617 -t 107 3m
605 025 - 34 468

518 837 + 17467

Aktiva (in 1000 R .-M .)
Noch nicht begebene Reichs -

bankanteila . . . . .
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbestand .. . .
Golddepot ( unbelast . b . ausl .

Zentral -XotenbankeiO . .
Bestand an deckungsfähi¬

gen Devisen . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard .-S ord .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . • •
b ) noch nicht begeben , .

Reservefonds
aj gesetzl . Reservefonds .
b ) Spez - Res . - Fonds für

kiinft . Pivid .-Zahlung .
c) sonst . Rücklagen . . .

Betrag der Umlauf . Noten .
Sonst , tilgl fäll . Verbindhchk .
Sonstige Passive n . . . .

Verbindlichkeiten ai ; s weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

In der zweiten Februariroche hat die Inanspruchnahme der Reichsbank
weiter nachgelassen . Die gesamten Ausleihungen gingen
um 86.4 ans 1330 Mill . RM . zurück , wobei die Wechselbestände um 90.58

auf 1820 8 Mill . RM . abnahmen , nachdem 17 .6 Mill . RM . neu rediskon -

tiert wurde » . Die Lombardbestände erhöhten sich , wohl alt Folge von

Medivbedlirfntssen , um 4,2 aus 9.3 Mill . RM . Die privaten An -

s p r ü ch e an das Noteninstitut Errechnen sich damit aus 68,8 Mill . gegen
162,7 Mill . RM . in der zweiten Januarwoche und 21 .7 Mill . RM . tu der

gleichen Zeit des Dezember v . I . ; tn der zweiten Nebrnarwoche 1985 be¬

trugen ste 58,2 Mill . RM . Die Rediskontierungen bei ösfent .

lichen Stellen betrugen iusgesamt 518 .3 Mill . gegen 537 .2 Mill . RM . am

15. Lau . . 585.3 Mill . am 15 . Dez . v . I . und 574 Mill . am 14 . Febr . v . I .

Sie zeigen also eine abwartende Tendenz . Die „ sonstigen A k t i v e n"

nahmen nm 5 .11 aus 784 .1 Mill . RM . zu : nach Abzug des darin ent -

haltenen . nm 71 Mill . ans 290 .6 Mill . RM . gestiegenen Bestandes an

Renteilbanklchcincii ergibt sich eine Abnahme der . .sonstigen Aktiven " von
66.11 Mill ., die zu einem großen Teil « aus einen Rückgang des Bestandes

vn „ f o n st . Devise n " zurückgehen dürste , teil » infolge neuer Umwand -
Zungen in Gold . Das geht daraus hervor , daß sich das unbelastete
Golddepot tm Auslaiide um 25.1 aus 168 Mill . RM . erhöhte , wäh -

rend der gesamte Goldbestand um 51.6 aus 1307 .2 Mill . NM . zu-

nahm . In dieser Zunahme ist der Erwerb russischen Goldes von 21 .5 Mill .
NM . anscheinend bereits enthalten . Die Deckungsdevisen erhöhten

sich ebenfalls etwas , nnd »war nm 13.9 auf 432 .4 Mill . RM - Die ZngäiiW
des Goldbestandes und der Deckungsdeuisen betragen insgesamt 65.5 Mill .
RM ., sind also etwa ebenso groß , iriS die Abgänge der „sonstigen Aktiven " .

Die „sonstigen Passiven " nahmen andererseits auf 605 Mill . RM ., d . h .
um 35.5 Mill . RM . zu . Ter Barum Uns an Rcichsbanknoten nnd

Rentenbankfcheinen ging weiter zurück . Zusammen strömten 214 .3 Mill

RM . zur Reichsbank .wobei der Umlauf an Rcichsbanknoten nm 143 .2

auf 2419 .9 Mill . RM . und der Umlauf an Rentenbankschcinen nm 71.1

aus 1298.6 Mill . RM . abnahm , während die Girogutkaben nm 107.8 aus

872 .6 Mill . RM . anwuchsen . Die Deckung der R e i ch s b a n k « o t e n

durch Gold allein stieg aus 54 ( 40 ) . die Deck» na i»» ch »wld und Deckun .,S»

devisen auf 71.9 (65.3) Prozent .

Industrie und Handel.
Di « Landwirtschaft ! . Hauvtgenosscnschast gegeu augebliche schwere Bcrlust »

Zu den in verschiedenen Blättern mitgeteilten angeblichen „ schweren Bei »
lusten der Badtschen Laudwirtschastlichen Hauvtgenosscnschast " schreibt uitf. .. . . . • - « - - — che: " •* ' ■■ "

ausführlich berichtet worden , leider auf Grund von
'

Unterlagen , die znni
Teil unrichtig sind , zum Teil

etder aus Grund von unterlagen , dte znni
aus dem Zusammenhang gerissene Zahlen

Satz , daß die Bilanz Genehmigung gesun -verwerten . Schon der erste Satz , daß die Bilanz Genehmigung gesun -
den habe , ist unrichtig . Diese wurde ausdrücklich nicht genehmigt nnd
dem Vorstand und Aussichtsrat Entlastung nicht erteilt . Es tst auch nicht
richtig , daß die Betrtebsergebntsse des zweiten Halbjahres 1925 das Aktien -
ravital völlig eingezehrt haben . Bei Berücksichtigung des noch vorban -
denen Reserve - Fonds von über 74 000 Mark , ist bei Einsetzung aller
Dubiosen noch nicht ganz die Hälfte des At >ien -Kapttals eingezehrt . Die
angeblichen Verbindlichkeiten der Aktien -Gcsellfchaft bei der Hauptgeuos -
ienschaft sind die gesamten Verbindlichkeiten der Unternehmung , an
denen zahlreiche andere Gläubiger mtt sehr hohen Beträgen beteiligt sind .
Die Hauvtgenossenschaft ist für ihre Forderungen durch Grundschulden ,
Forderungsabtretunaen und Sicherungsübereignung voll gedeckt. Es ist
aver nicht richtig , daß die Hauvtgenosscnschast das Werk aus alle Fälle wet -
ter führen will . Hierüber find maßgebende Beschlüsse überhauvt nicht
gefaßt . Richtig ist nur , daß die Landwirte der Landschaft den einhelligen
Wunsch habe » das Werk möchte tn der Hand der Hauvtgen ??ie» schast blei -
ben und von ihr in genossenschaftlichem Sinne weiter betrieben werden .
ES ist auch nicht richtig , daß die Hauptgenossenschaft zur Sanierung des
Werks 600 000 Mark nötig hat , die sie nur unter Jvanspruchnahme von
Geschäftsanteilen ihrer Mitglieder beschaffen könnte . Die ganse Erörtc -
rung der Frage , in wie weit die Mitglieder der Hauvtgenossenschaft durch
das Mißgeschick der Wertbetmer Unternehmung berührt werden , kam durch

Frage es M
no '
do

die Frage eines Aktionärs (Huristen ) der fragte , inwieweit die Einzelne -
Tut die Schuld der Aktieuunteri ' ~ "
>eantwortet werden , daß der L M

dtc Genossenschaft dte Aktionärin ist , wohl aber die Genossenschalt , die
Btitglied der Hauptgcnosscnschast tst , wcnn (wenn ! ) es nötig sein sollte .
ehr große Beträge abzuschreiben (beispielsweise 600 000 Mark ) um da «

Werk flott zu machen , und dann der Genosse mittelbar aber nur im Rah -
men feiner Haftsumme . Die Berichterstattung (Es handelt sich um tn der
Lokalpresse erschienen « Berichte , die dann auch in den übrigen Zeitungen
Aufnahme fanden . D . Red . ) hat diese theoretische und sehr bedingte Er -
örteruna kurzerhand tn eine Tatsache verwandelt . Dadurch wird der
Kredit der Hauvtgenosscnschast gefährdet . Zahlen über Rücklagen usw .
können erst gegeben werden nach Fertigstellung unserer Bilanz für 192.1
in einigen Wochen . Weiter geht durch dte Zeitungen die Nachricht , daß
die Genossenschaften Wertheim und Reicholzheim sich ausgelöst hätten .
Auch diese Nachrichten sind unvollständig . Die Genossenschaft tn Werl -

Sie bat das Lagerhaus -Unter
» WWWWMWWW » . . gefüh
tiicli pachtweise übernommen uud arbeitet flott .

heim wurde auf neue Grundlage gestellt . Ste hat das Lagerhaus -Unter -
nehmen , das die . Aktien -Gesellschaft bisher geführt hatte , tn eigenen Be «

Auch das Lagerhaus in
Reicholzhcim wird in gleicher Weife die neue Lagerhaus -Genossenschaft in
Reicholzheim weit
Ichast ReicholjheiA .
veranstaltet hat , dte positiv ausfiel . Formelle Beschlüsse liegen aber

.. .ilzheim weitcrsllhrcn . Richtig tst , daß die alte Lagerhaus -Genossen -
schast .Reicholzhcim . liguidiereir will , und hierüber eine Probeabstimmung

überhaupt noch nicht vor .
-I?

« oukurs nnd GcschäftSauslichte « . Ueber da» Vermögen der Firm »
Simon PlachzinSki , TertilwarengroßhandlunS in Karlsruhe wurde
das Konkursverfahren eröffnet . Forderungen : S. März 1926 . PrüfansS -
termtu 26 . März . — Ueber daS Vermögen der Firma F . u . I . L ö b m » n n .
Fabrik Technischer Oele und Fette tn Mannheim -Jndustriehafen wurde die
Gefchäftsanssicht angeordnet . — Zur Abwendung des Konkurses wurde
über dte Firma Liebetran u . Hessel , ElektrizitätSgesellsch -fst in
Mannheim - Jndustriehasen dte GeschäftSaufficht angeordnet .

(ntttUX ' iuut WH vj;t |vuiivu !i lifuvidi *vl */ K
im bisherigen Teile des Februar " tn besiU . .. . I
men sind . Eine größere Anzahl von Bäuausträgen ist bereits abgeschlos -
se » , und es liegen außerdem von verschiedenen Seiten Anfragen vor , über
die bereits aussichtsreiche Verhandlungen geflogen werden . Es handelt
sich in erster Linie um kommunale und staatliche Ausschreibungen für
Brücken und aKnalbauten uud die Errichtung von Kraftanlagen , Aber
auch die Privattndustrte bat tn den lebten Wochen in erheblich stärkerem
Dtaße Austräge erteilt als im Anfang des vorigen Jahres .

Deutsche Fiat -Automobil -BerkanfsA . -G . , Berlin . Die Gesellschaft
wird , wie wir ersahren . nunmehr auch das Abzabluiigsgeschäst anfnehinen .
Es ist beabsichtigt , zwölfmonatiges Zahlnngsziel bei 30prozentiger Auzah -
lung und Zahlung des Restes in gleichmäßigen Raten zu gewähren . Die
Gesellschaft steht in Verhandlungen mit mehreren deutichen Ftnaiizterungs -
gcsellschaften und ist zugleich mit Versicherungsgesellschastcu in Fühlung
getreten , da man gegebenenfalls an die Gründung einer eigenen tiredit -
organtsatton denkt .

Zu de» Besprechungen innerhalb der Bereinigten Stahlwerke A .-G .
In Ergänzung unserer Meldung über die Besprechung der Aufsichtsrats »
Mitglieder der an der Vereinigten Stahlwerken A . -G . beietltgren Gesell -
schalten erfahren wir noch , daß in Erwägung gezogen worden ist , über -
Haupt keine nene Anleihe aufzunehmen , iveil es nicht aus .
geschlossen sei . daß man mit den alten Anleihen auskomme . Ans alle Fälle
werde man aber warten , bis zum Abschluß der Berbaudlungeu über die
Phönix - Anleihe . Weiter wurde über die Frage der ? !enbeschassung von
Deckungen für dte alten Anleihen verhandelt , da mit ^Uebergang der Ä' vr -
rate ans die Bereinigten Stahlwerke sür die alten Gesellschaften diese
Deckung verloren geht . Wie der DHD . noä , weiter erfährt , sind in der
letzten Zeit die Vorarbeiten äußerst günstig fortgeschritten , so daß Man
damit rechnen kann , daß bereits in 6— 8 Wochen die endgültige Grund ' »- '

der bereinigten Stahlwerke A .- G . vorgenommen werden kann .

Wirtschaftliche Rundschau .
Preisabbau « od .. Maßnahmen gegen Rin » biidnnr >." Ter Be « in

Deutscher Maschinenbau - Anstalten nimmt als Spivenverband der deutsche, ,
Maschinen - und Apparateindustrie in einer ausführliche » Deukichrist zu
de» „ Maßnahmen gegen Ringbildung " Stellung , die tn dem Entwurf
«Ines Gesetzes zur Förderung des Preisabbaues enthalten find . Er betont
ausdrücklich , daß er es für feine Pflicht halte , alles zu tu » , um fcfneu
Mitgliedern einen Preisabbau zu ermöglidieii , und daß er daher jedes
Mittel begrüße , das diese Bestrebungen unterstübe . Er hält jedoch den
von der Regierung in dem erwähnten Artikel 11 beschritten « . Weg für
ungeeignet und unannehmbar , weil dte praktischen Auswirkungen des
Artikels wesentlich andere lein würden , als sie von der Roaiernna beab -
fichtigt sei» können . Nach dem Charakter ihrer Erzeugnisse fei der größte
Teil der Maschinen - und Avparateindustrle , eben wie andere Fertigiudu -
strteu . zur Zeit für eine straffe jiartellicrung bezw . Syndizier » » « nicht
geeignet . Sie habe fich , um der Vorteile eines Zusammenschlusses über -
Haupt teilhaftig zu werden , daher fast durchweg die losere Form der Ringe
und Verbände zu eigen gemacht . Diese Riilgbildungeu würde » jedoch
durch das Gesetz praktisch unmöglich gemacht werden . Daher sei der Ent -
wnrs , ivenn auch nicht der Absicht nach , so doch in der Wirkung ein Gesetz ,
das sich tn ganz besonderem Maße gegen die verarbeitende Industrie aus¬
wirken werde . Mit den Bestrebungen anf Lieferung von Qualitätserzeug -
uisseu sei unvereinbar , daß der Gesetzentwurf ganz einseitig nnr Wert
auf die schrankenlose Ausnutzung des Wettbewerbs Und die rücksichtslose
Herabdrückung der Preise durch die Abuehmer lege . Eine natürliche Folge
des von dem Gesetzentwurf rücksichtslos cntfesselten Wettbewerbs würde
eine erhebliche Verschärfung der Preisschwankungen fein , die die wirt -

schaftlichen Krisen vermehren nnd Verliesen . Der Gesetzentwurf trage
eine starke Rechtsunsicherheit in das Geschästslehen hinein , da er im Falle
jeder unvollständigen oder unrichtigen Angabe der vorhandenen Verein -

barungen seitens deS Anbieters dn , Ausschreiber ermächtige , nach eigenem
Ermessen vom Vertrage zurückzutreten oder den Kansvrets bis zu l ;> Pro¬

zent zu mindern , unreellen Behanvtungen der Abnehmer wird dnrch der -

artine Vorschriften geradezu Vorschub geleistet , insbesondere gegenüber

solchen Fertigindustrien , die für ihre Erzeugnisse im Falle eines Rücktritis
des Bestellers vom Vertrage n » r schwer anderweitige Überwindung finde » .

Als ganz « »vcrstäiidlich wird bemängelt , daß nach der Fassung des Gesetz -

entirurss die deutsche » Lieserer ihre Vereinbarungen voll inhaltlich auch

an ausschreibende ausländische Stelle « , wie z. B . die russische Handels -

Vertretung , melden müßten . Nach alledem würde der Gesetzentwurf die

gesunde Weitere,itwtckliing der nicht sniidizi - rungSfähige » Fertigindustrie
schwer beeinträchtigen . Er wird daher von der Maschinen - und Apparate -

iudustrie als unwirtschaftlich nnd unsozial nnd der in Paragraph 159 der

Neichsvcrfassuug gewährleistete » Vcreinignugssreiheit ividcrspred,e » d ab '

gelehnt .
Deutschlands Robeisrngcwiuunng im Aannar 1S26. In der Zeitschrift

Stahl und Etfen " veröffentlicht der Verein Dcutfcher trisen -

nnd Stahl - gndnstrieller das Ergebnis seiner Ermittelungen
über die deutsche Noheisengewinnung im Januar 1926. Leider zeigt auch
der Januar keine Answärtsbeweaung , sondern einen neuen R » a g a n g
der Roheisenaewinnung . uud zwar gegen den Vormonat Dezember 1« - -»

„ m etwa 4 % und gegen de» aletche « Monat des Vorjahres , den Manila ,

1925 . um riliid 24??-. ?) ! it 689 463 Tonnen wurden noch nicht .,0 Scr

durchschnittliche « monatlichen Vorfriegsleistung vo » 1913 tm Deutschen
Reiche dainalige » Uinsangs bergc ' tellt . ^>ui oen Kops der B e v o l k e -

rung ( 1913 67 Millionen . 1926 63 Millionen ) gerechnet wurden im Mo -

» atsd » '.' ch!<h » itt 1913 20 .85 » g . heigestellt , dagegen im Sauuar 1926 Ii » r

10,94 Kg , Vo » 208 vorhandene » Hochöse » waren 84 im betrieb und . 0

gedämvst . Die tägliche Leistungsfähigkeit der Hochöfen (*0 400 Tonnen )

konnte nnr zu 44 Proz . (Durchichnitt 1925 58 Prot . ) ausgenutzt werden .
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Laditches
Ü.andeschealer
« amStag . 20 . Febr . 26 .»L 17. <01—800.

dum erstenmal :
Sias emiurget

ßraiif WelUmler
Bon Hugo von Hof.

rnannSthal . Musik von
Etnar Ntlson . In Szene
gesetzt

von Felix Baum -
Personen :

Erster Engel Lettgeb
Zweiter Engel Kloeble
Tritter Engel Element
Welt Ermarth
Vorwitz Müller
Tod Dahlen
Widersacher ». d. Trenck
König Krochen
Schönheit Moeller
Weisheit Scheinpflug
Reicher Her,Bauer Brand
Bettler . Lieck

Anfang 7H Nl»r.Ende gegen 10 Uhr.
Sperrstv I 5.20 Mk.So . 21. n . Nachm . Der

Bostillon von Lonjumeau .Tanzbilber . AbendS: Fi .
delio . KonzerthauS : Alt-
Heidelberg.

CQLQSSEUM
THITHTnnTIITTTHHTTHIIIIIIIHI
0lr .E.Ki«tner,Wald«tr .16

Telefon 5599

Tlgl . Uhr
Die besten

VarictC -

Rttpattfionen
o. du unterhaltendste

Familien -
Programm «

, <ao

Preiswerte

Mako
mit Doppelsohle und Hochferse , schwarz

Seldenflor
feinmaschig , Doppelsohle . Hochferse , . .

Künstliche Seide
schwarz und moderne Farben

Reine Wolle
verstärkte Spitze und Ferse , schwarz . , ,

Seldenflor
Ia . Qualität , schwarz und farbig

« 21Kinder-Strümpfe
Baumwolle tV * ™ 1 ,

».50 «.55 >.65 >>70 - .80 «.85
Gr. 7 10 11 12
- .80 1 .- 1.20 1.30 1 .35

Reine 'Wolle schwarz , Ied«r. grau und beige
Gr. 1 ' 2 8 4 5 6
1.20 1.30 1. 50 1.70 1.80 2 .10
Gr . 7 8 9 10 11 12
2 .20 2 .30 2 .45 2 . 60 2 .70M

Burchard

Druckarbeiten ch und tauber angefertigt in dererei Ferdinand Thteraartcn . genheit gegeben u. oerl .

Die Aufbruch-, Srv .
n . Pliiftererartxtten für
den Umbau der Kurven-
und Jollystraße werden
öffentlich zur Vergebung
auZsesclnIcven. Zeichnun¬
gen und vi -lingungen
liegen iai Rarhaus , Z -m .
mer Nr . SS auf , wo auch
ÜtrtflCOO' äönu ' ucke abge¬
geben wecdtn Termin
für Etitte ' chung der Str.-
geböte und Ang !botS .
offnuna M'ttivoai 3.
März 1926 , eiimttiaoS
10 Uhr 8181
Karlsruhe , 17. ycdr . 26 .
StSdtische» Tiefbaiiamt .

mmm
werft, geflochten. © 3798
G»b. Schillerst . 81. Hih.Metallbetten
Stahlmatr .. Kinderbette «
atinstia a .Priv . Kat .684ir.Eisenmöbelf. Suhl i . Tb.

5—6000 Mk.
von gutem BauaeschüsV
legen gute Sicherheit so -
ort zu leihen gesucht .
Angebote unt . Nr . 281a

an die Badifche Presse.
4 —» « « Hark

von Witwe mit Penston
zu leihen gesucht auf 1
Jahr mit ZinS . Sicher-
heit vorhanden . Angeb.unter Nr . X267S an die
Badische Presse.

Heute ? Residenz -Lichtspiele »«- «

Liebesabenteuer eines Hochstaplers in 7 Akten

„ Di« lustige Sonule"
Groteske in 2 Akten

HlstorlscheStfitten I.Hes¬
senlande . Naturaofo. In i Akt

Trlanon -Auslands -
Wochen. Rund schau

Ren6 Olfen
Außerdem noch ab Slontag :

Inhaber der goldenen Medaille für Kunst PersönlichesAuftreten in seinen stürmischen , überall mit großem Erfolggezeigten russischen Kunsttänzen . Bisher unübertroffen |
— Nur an der Kasse gelOste Karten berechtigen zum Eintritt — 3157

Ernltgemeint.
Privatbeamter , mit gu¬tem Charakter n . Ein¬

kommen. wünscht nette8Srrl. , evtl . auck (hingeWwe. , aus guter Kam.u . entspr . Verhältnissen ,eo , int Alter v. 28—35
I . »weckS baldiger Hei-rat kennen »u lernen .Brief möglichst mit Bildunt . Nr . T2K1S an die
Badische Presse erbeten .Beides geht ebrenwört -
Ii» «ttriirf . |

S. MSrz 1926,12 - 3 nachmittags

Serschwie -

MOZART
KUnstlersplele Karlsruhe
•••(«•■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinif «11111•■■um in ■iiiaiiiMiiniiiijinuî !

Hente 8 Uhr 8155

TANZ - ABEND
sowie das brillante Cabarett-Programm.6 Attrakllonen 6

Palast -Lichtspiele
„Zur Astoria"

Telephon 5823 -- ---- ----- ------- Adlerstrasse 9
Morgen Sonntag ab 5 Uhr KONZERT

Wiener Hof Spiele
Heute Samstag

Gesellschafts - Tanz
sowie täglich das groß « /

WeIf *ladi -Programm
Gastspiel des populären
Wiener Komikers

Leo Werter
Sonntag nachmittag 4 Uhr : B J

Teestaode mit Ksb&rett -Einlaae

Herren str . 1 ! Telefon 2S02

LandwMai :berBezirJ« ran
Durlach

Unsere diesjährige

I- IL
findet am Sarnstall . 20 . und Sonn¬
tag . den 21, Februar da. Js . in derStadt. Turnhalle zu Durlach statt

Zur Ausstellung kommen Saat¬
getreide . Kleesamen . Kartoffeln ,landw . Hilfsstoffe u. Maschinen .
Die
Am
5Uhri

Im Anschluß an die Ausstellungjindet amSonntag nachm . um 4 Ühr imGasthaus zur Blume In Durlacheine landwlrtsch . Versammlung
statt wobei der Leiter der südwestdeut¬
schen Beratungsstelle des Vereins der
Thomasmehlerzeuger , Herr Agr . Chemiker
Möller , Stuttgart einen Filmvortrag-aTt 6O PS . In ' » Glück "

_j wird . Der Film wirkt zugleichlehrend u. unterhaltend .
Zur teilweisen Deckung der Un¬
kosten werden an Eintrittsgeld

Ab heute ! !
Der große Firsl - National - Film

der Phoebns -Filra A.-G.

Der schwarze Engel
Nach dem Theaterstück »The Dark Angel "
von H- B . Trevelyan in 7 spannenden Akten .

Hauptdarsteller !
Vilms Banky , Ronald Colman

„Er
" als Graf von Monte Cristo

erhoben : Samstag 20 Pfg , für die
Ausstellung u . Sonntag 40 Pfg.für die Ausstellung und Vortrag .

Sonnt
Hung und

Wir laden zum Besuche unserer Ausstel "
Jung, sowie zu dem Filmvortrag freundL ein.

Durlach , 18. Februar 1928.
B4094 Die Direktton .

Grosseshelles Büro
zu vermieten . B4214
Hans - Thomaftraße 11.im Laden .

| Zimmer
Wohn - u. Schlafzimmer

gut möbl., an sol ., bess.
Hrn. u vecm. : Äaiserfir» r . 85 , III . B406S

Sofort Geld i fcfirftcnß
trotz der Wirtschaftskrise
verdienen arbeitssreud . .
verkaukögewandte . reelle „l '

ittth 5^niWC!t UCuC öl» anCuJÖttttet Du»fterren unD dornen Elektrotechniker. G-sl .
i» ? ,i ! . rr, Angebote erbeten unter
^ " kauf an alle Haush . m an Me ^

Z Schlm,er tische Presse.
D .R .G .M . und D .R .« .
Die niedrig . BerkaufS -
preise von nur Z.SO u.
K,r>0 Jt ermöglichen es
jeder Hausfrau diese
wirkl . prakt . u . in ied .
Nausb . dringend nötig .

groteske mit

Harold Lloyd
In der Hauotrolle . 9161

Ufa- Wochenschau Nr. 8 .

Offene Stellen

Cafe des Westens
Wegen Geschäftsaufgabeab heule auf

Flaschenweine 15555*551
50 % Rabatt

Artikel aitutMaffen : da.
der auch der namweiS»
bare enorme Umsatz u.
guten Verdienst . Für
beide Mutier sind g Jl
erforderlich. StuSf . An.
geböte unter Nr . 278a
an die Badische Presse.

gjilt Verdienst durch
schriftliche Heimarbeit .
Tf. Cordts , Rostock.
D2674 Rückporto.

j Weiblich |

Verkauf auch über die Straße .

Süddeutschen Scholilnstandsetznngs -™
Anstauen, Frankfort a. M.
angeschlossen habe . 283a

Oswald Kohm
Mechan Schuhbesohl -AnstaltKarlsruhe l . U . . GartQnstr . 8.

Konki manscn und Kommunikanten
Anzüge in g r o ß e r Auswahl undbilligen Preisen empfiehlt^ einerauh . 82 Kronenstr . 52.

Kleine 4n ; eigen
haben größten Erfolg in der

Badiitchen P " e * * e .
Ainrzsrittiges Darlehen

ca . Mk . SvSv .-
aus Privatband gefacht : mehrfache Sicherheit
vorbanden . Offerten erbeten unter Nr . CT2728

an di« . Badifche Presse ".

Redegewandte und tm
Umgang mit der Privat -
rundschaft bestens ver-
traute

Reisende
werden bei f)6 <&f*en Pro .
visionSbezügen für fofor.
gesucht . 9tur Ia Ver-
käufer, welchen an einer
Tauerstellung gelegen ist,wollen Bewerbungen ein-
reichen an 272a

P . Schwlttli « , Tuche ,Cottbu » ,
Postschließfach 138.

Oberreisende u. Kolon,
nenfllbrer mit Vertreter ,
stab finden feste Anstellg.
Verlag einer Fachzeit-

schritt sucht

Aeisenüe
gegen Dvesen und Pro -
vinon . Borzustellen am
Samstag vormitt . zwi-
schen s und 12 Uhr im
Restaurant „ Loheifri " ",
Durlacher Tor . B 4208
Nerd,enst für jeden . Jul.Kratz, Manoh' ld 11, Rhld .

'Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für iedes Gewerbe
durch eute k eine

Anzeige in der
Basischen Presse .

Wasser -,G as -c .Dampf - Armaturen -
Fabrik ■ Niederlassung mU Lager
eines bedeutenden Armaturen - Werkessucht fhr Baden einen durchaus
branchekundigen , bei der ein -
schlagig .Kundschaft gut einge .Uhrten

Provisions - Verlier.
Herren , die das Gebiet sowie Kundendurch nachweisbare Reisetätigkeitgenau kennen , wollen Offerte einreicheunter Nr . A459 an die „ Bad . Pressen

(jausmeflferseiudi .
Wir suchen auf den 1. Mai dS . JS . einenverheirateten Hausmeister , möglichst gelernterSchreiner . SiasNur vertrauenswürdige ? euie mtterstklas -

sigenZeugnissen wollen schrittliche , ausführ -
liche Offerte mit Lichtbild und Angabe der Fa -milienverbältnisse richten an den I . Borsstzen-den. Herrn W . Beck. Karlsruhe . Karlstr . 104.

^ Ahemklub Alemannia , E V . j
—— !

Suocrläfitflcr , erfahrener

Chauffeur
gelernter Schlosser , für Personenwagen gesncht .Angebote mit Zeugnisabslbriften oder « nsgabevon Referenzen unt . Nr . 3187 an die . Bad .Presse " .

Tücht Mädchen
das selbständig in der
»vüche ist und Hausarbeit
verrichtet, zu kleiner Fa -
milie bei hohem Lohn
auf 1. März gesucht.

153 Hoffstr .
' 'Ho ' 8 , part .

l Weiblich |
Junges , saubere ? Mäd¬

chen vom Lande mit
guten Zeugnissen sucht
Stelle »um Servieren
hier ober auswärts .
Uebernimmt auch etwas
Hausarbeit . Angeb. u.
Ä2707 an die Bad . Pr .

Gut möbliertes
WW - U . WllW .
auf 1. März zu vcrm .
Rudolfstr . 23, Iii linkö .
Gut möbl . Woiiii- und

Schlafzimmer mit 1 od .
2 Betten , mtt el. L.. ev .mit Küchenbenüv ., auch
einzeln sofort zu verm .
Uhl andstr . 42 , hochv. , lks.

Ecke Karl - « . Akademie-
strahe sind 2 gut möbl.
Zimmer sWohn- und
Schlafzimm .) mit el. L.u . Tel . auf fof . od . h
März an sol . Herrn zuvm . Näh . Karlstr . 18,
2 Tr . hoch. Tel . 1394.

M mödl . Zinlinsr
mit 2 Bett ' n an zwei
berufstätige , solide Hcr-
ren zu verm . Amalien -
iuatze 65. IV. 3185

Riefstahlstr . 4 ,
eine Treppe hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer auf 1 .
März zu verm. B4060
Nett möbl. Zimmer mtt
1 od . 2 Betten zu verm.
Martens» . 1 . III . , l.
Gut möbl. Zimmer zuvermieten. B4191

Schützenstr. 24 . II .
Freund !, möbl. Zimmermit zwei Betten an jung .Herrn oder Frl .

Fasanenstr . L. III . T ' ack.
rechts «Ecke Kaiserstr.)
ist ein gut möbl.

Zimmer
zu verm. auf 1. Slftäij.

Werkstalk
mit Straft und Wasser,
60—80 qm im Zentrum
der Stadt sofort zu mit -
ten gesucht . Lngeb . unt -
Nr . « S«7v an die B - '
dischc Presse . ^

Werkstatt
mtt Büro für ruhige«
Betrieb , Nähe Hauptpostl
zu mieten gesucht . An»
geböte unt . Nr . 2613 a«
die Badisch« Prc sse.
3 Zinmemohliung
mit Zubehör ver sofort
von kinderlosem Ebep -
gesucht . Bordringlichk '
Karte vorhanden .
gcbote unter Nr . .V2M
an die Badilck : Presse

1— 2 Zimmer
mit Küche , möbl. oder
unmöbl . a . sos. od .von jungem kinderlosen
Ehepaar gesucht . Ana?-böte unter Nr . K2vdo
an die Badische Presse ^

Zimmer 1
2 einfach
möbl . Zimmer

eventl. 1 möbl. , und i
leeres Zimmer m . Külve
oder Kochgelegenheit \ 0'
fort geluivt. Angebote
unter Nr . SL718 an d >«
Badische Presse.

Reisender
sucht möbl. Zimmer,
möglichst | ep. Eingang.
Ar-aeb . m . Preis u . *<*■
mm a. d. Bad . Press»?
Auf 25 . März gut möbl.Zimmer
in der Nähe d. Staat ! -
techntkums gesucht . AN -

verm^ rarlstrT» ,
Gut möbl . Zimmer
in schöner freier Lagc ! Eins bill. möbl. Z
ist für Anfang März an ??er im Zentrum
einen bess. sol. Herrn zu fftadt gesucht. Angebo
vermieten. Jollyftr . 10. " "terNr . T2 . 04 an
parterre . 934159 Badischc P resse.

Miidl . Zimmer mit 2
Betten , ohne Wäsche u.
Bedienung auf 1 . März
zu vermieten . Zu er-
sragcn DratSstratze 21 ,parterre . 2501
Schönes Zimmer mit

elektr . Licht fof . od . spät,
zu verm . : Uhlandstr . 1,III ., rcchtS . _ 583951

Schön «nöbl . Zimmerelektr . Licht auf I . März
zu verm . Händelstr .4,vt.

Suche für meine ISjähr .
Schwester welche seither
im elterlichen Haushalt
iGeschäftshs . ) tätig war ,

passende Stellung
bei einer tücht. Hau «. ic „ kkrau »weck ? Crl- rn .-M WM lüDöI . ." .MMSk

evtl . mit Pension an fol.
tt od . berufst . Dame

. verm . Kronenstr .47 ,Zigarrengeschäft 8191
Zommerstr . 4 , T, St .

ist ein schön ^ Rbfie ^ ä
Zimmer auf sofort oder
später zu ve rm . B4I4K
Zimmer mtt Kost erb.

sol . Arbeiter . Ettlin "-»
str.^21,̂ vart . ©4187

Möbl . Zimmer sofort
an berufst . Krl . zu vm . ,nahe Durl . Tor . Kasel -

und gute Behandlung .« el Vn „d"jrundbedingung . Ange - sos . veriböte unter Nr ^ ?z.->a an -,fäarren .dte Badische Presse.

Schöne, neu hergerichtete
2 Z .-Wohnunq

Sommerseite 2 Tr . mit
Küche . G <sz u. elektr .

1 — 2 leere
eventl. auch Mansarve 'U
»immer ver sofort 8"
mieten gesucht . Ang-boi -
unter Nr . 3125 an d 'e
Badische Presse.

AlleinsteS . M?nn an¬
fangs 30er . bcrufStätw.
sucht auf fof od .
leeres Zimmer

ed. Mansarde mit OM ;
Angeb. unt . Nr . R2N ?
an die Badische Prcsŝ

Gesucht zum 1 . März
fleitz ., ehrliches >Licht gegen eine 4 Zim .Jlädflien | mcrwohnung zu tauschen lenstr . IS. III rechts.wclch - S kochen , nähen gesucht . Angebote unt . ! Wnt möbl . Zimmer an ,und bügeln kann , zur Nr . C2691 an die Sa - fol. Srä » l- in od . A - rm
Saüssllte/ <kP ?Aon

"
! ,u vermiete.«, Schiller .

«solche , die auf Dauer ?
stellung reflekt.. wollen
ihre Zeugn . mit Licht -
dtld senden an Litterft .
Padeu -Badeu .
Fleibigeg . tauberes
MÄDCHEN

lür grök . Sousöalt
auf 1 . Mm gei ' St.
Aschen nicht erkorNäheres
Amalienltr. 83 , III.

1 Männlich j
Jung . Küfer

Saubere .
zuverläss . Frau

von 8 bis gegen 11 Uhru . von 2—3 Uhr gesucht .
Lunsens» . 3, 1 . <84190

23 Jahre alt . in Solz - u.Kellerarbcit selbständig,
sucht per sofort dauernde

CV ™ .. Stellung .17— 19 I . . auf 1. Marz Angebote erbeten untergesucht . Sirschstrahe 148 . , Vir . $ 2567 an die Ba .II . Stock. B4175 >bische Presse.

Ehrliches , fleißiges
MäSch « »

Geboten w. in Bruch - , » verm . Lefsingstr. 18wl » Z .-Wobnung m. ^jne Treppe ^ B419NMan f. u. Zubehör im
2 St . Gesucht wird in
Karlsruhe gleiche oder
4 Z . -Wohnung . Angeb.u . $ 3794 a. d . Bad . Pr .

Nur für
Dauermieter

zwei hohe helle RSume
je 50— 60 qm groß , für
jed . Zweck geeignet, mit
groß . Einfahrt , Halte-
stelle der Straßenbahn ,
ist für sofort od . später
zu vermiet . Auch tonnte
noch ein Raum , f . Büro -
zwecke geeignet, dazu gc.
geben werden . Angcb.unter Nr . E2680 an die
Badische Presse

Leeres Zimmer
elektr . Licht als

mit
Büro

>u vermieten. B4166

Gut möbl. Zimmer an
bess . Herrn auf 1. März
zu verm . Uhlandstr . 36 .part . links . B4163

1—2 gut möbl. Zim¬mer au soliden Herrn zuvermieten. Näher. HanS .
Thomastr .̂ 9. 1 Treppe .
Schönes Z 'mmcr , Bal .kon und Küche, in gutemHause zu vermieten. An-

gcbote unt . Nr. E2678
an die Badische Presse .
Gut möbl. gr . Zimmermit fep. Eingang auf 1.Mär, zu verm . und einfreundl. Mansarden; , aufsof . Lachnerstr. 2s . II , l.
Möbl . Zimmer

an an » . Fräul . evtl. m.
Kiichcnbcn. zu verm . Zu
erfr . unt. Nr. £2723 in
der ^ Badischen ^Presse.
Möbl. Zimmer zu ver-mieten. Kaiserallce 53,I Treppe .
Freundl. möbl. Zimm.

zu vermiet. bei Debm.esssngstr . 70a . II . S*. '
Kurvenstr .

'
S. 84209

Der
18 UJaqflOH

Spanische

©laugen
reife siitze
Früchte

3 Stück 25 Pf«.

Stück 8 Ä » '« •

3 Stück 32 Pf«.
10 ICO

Stück I Mk .

3 Stück 38 Pfg.
10 <fl ?o

Stück B Mk.

3 Stück 48 PfS.
10 450

Stück I
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